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Vorwort zur Giitesicherung Mobel RAL-GZ 430

Die RAL-GZ 430 ist seit mehr als einem halben Jahrhundert der ,Goldstandard”
flir gute Mobelqualitdt. |hre Inhalte bedirfen aber einer permanenten
Anpassung, um den sich wandelnden Verbraucheranforderungen einerseits und
den technischen und gesellschaftlichen Entwicklungen andererseits Rechnung zu
tragen. Normen, Gesetze und andere anerkannte Regeln der Technik sind in
ﬁ standigem Wandel. Sie sind wesentlicher Bestandteil der RAL-GZ 430, die in ihren
Qualitatsanforderungen aber haufig Uber normative Grundanforderungen

hinausgeht.

Mit dem Anspruch eines ganzheitlichen Qualitdtsstandards fiir M&bel beinhaltet die RAL-GZ 430 in
prifbarer Form die Themenfelder Verarbeitungsgiite, Gebrauchsnutzen und Komfort,
Produktsicherheit, gesundes Wohnen und Nachhaltigkeit bei der Produktkonzeption und der
Materialwahl.

In der vorliegenden Neuausgabe dieser RAL wurden die bisher bewahrten Anforderungen und
Prifverfahren weitgehend unverindert (bernommen. In Details aber waren Anderungen,
Aktualisierungen und Anpassungen erforderlich, resultierend aus den Erfahrungen im Umgang mit
diesem Regelwerk und bedingt durch Anderungen von Normen, auf welche in dieser RAL referenziert
wird.

Als Verantwortlicher fiir die redaktionelle Aufbereitung der Ergebnisse der DGM Arbeitskreise gilt mein
besonderer Dank den Mitarbeitern dieser Arbeitskreise sowie dem Redaktionsteam der DGM. Ohne
die engagierte Mitarbeit und die kompetenten Beitrage der ehrenamtlich tatigen DGM-Arbeitskreis-
Teilnehmer ware eine Weiterentwicklung und Aktualisierung der RAL-GZ 430 nicht mdglich gewesen.

Reimund Heym
Leiter Technik und Normung

Mit der RAL-GZ 430 fing alles an. Es ist die Grundlage fur die Zertifizierung
,Goldenes M“, das schon frih auf Qualitat, Funktion und Umweltvertraglichkeit
setzte. Es ging und geht um Verbraucherschutz. Umso mehr freue ich mich, dass
die Deutsche Gltegemeinschaft Mobel schon frith erkannt hat, dass Qualitat und
somit Langlebigkeit ein wesentlicher Bestandteil von Nachhaltigkeit ist. Es
folgten diverse Zertifizierungsangebote in diesem Bereich, ob es um
Klimaneutralitdt oder um Emissionsmessungen der Produkte ging. 2019 wurde

]
-— )
N dann sehr konsequent der Beirat fiir Nachhaltigkeit gegriindet, um dem immer
‘ bl

hoher werdenden Veranderungsdruck auch legislativer Art zu begegnen.
Nachhaltigkeit ist heute kein Trend mehr, es ist auch kein Megatrend,
es ist ein Muss, ein Imperativ.
Es geht darum zu erkennen, dass die Unternehmen Teil der Umwelt und Teil der Gesellschaft sind, dass
wir alle Teil eines Systems sind mit gegenseitigen Abhangigkeiten, egal was wir tun oder nicht tun.
Nachhaltigkeitsmanagement ist fiir Unternehmen eine Reise, die niemals endet. Die DGM bietet mit
ihren unterschiedlichen Zertifizierungen fiir diese Reise Ziele und Zwischenziele fir Unternehmen und
bietet damit auch dem Endverbraucher eine verlassliche Information zum Thema Nachhaltigkeit.
In diesem Sinne ist es mir eine Ehre mit den wundervollen Menschen im Beirat gestalten zu dirfen und
freue mich auch weiterhin auf konstruktive Diskussionen mit Ergebnissen zum Wohle aller.

Dr. Susanne Steinhauer
Vorsitzende Beirat Nachhaltigkeit
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1. Geltungsbereich

Diese Gute- und Prifbestimmungen gelten fir die Beschaffenheit von Schrankmdbeln, die mit
dem RAL-Giitezeichen gekennzeichnet werden dirfen. Alle gesetzlichen Grundlagen missen
prinzipiell eingehalten werden. Dariiber hinaus missen giitegesicherte Mobel die nachfolgend
definierten Anforderungen erfiillen. Erganzend sind die Normen heranzuziehen, die sich auf
den Geltungsbereich dieser Giite- und Priifbestimmungen beziehen.

Bei Normen gilt jeweils die aktuelle Fassung oder die jeweils nachfolgende oder ersetzende
Norm.

Die Anforderungen bericksichtigen als Normklima gemaR DIN 50014 eine Temperatur von
23°C und eine relative Luftfeuchtigkeit von 50 % und gelten fiir Mobel im Neuzustand.

Zum Zeitpunkt der Veroffentlichung dieser Giite- und Prifbestimmungen befindet sich die
Norm DIN 68890 in Revision. Bei Veroffentlichung dieser Norm gelten die darin enthaltenen
Anforderungen als verbindlich, sofern die Anforderungswerte dieser Giite- und
Priifbestimmungen nicht unterschritten werden.

Ein sachgerechter Transport sowie eine fachgerechte Montage der Produkte werden
vorausgesetzt.

2. Gite- und Priifbestimmungen

Die grundlegenden Anforderungen an giitegesicherte Mobel sind durch die fir die Gite- und
Prifbestimmungen relevanten Normen und Richtlinien geregelt, wobei deren Einhaltung
verbindlich als Voraussetzung fur die Erstprifung nach Abschnitt 3.1 vorgeschrieben wird.

Mobel, die Funktions- und Bauelemente enthalten, die nicht in der RAL-GZ 430 berticksichtigt
wurden, missen sich am Stand der Technik orientieren.

3. Uberwachung

Die Uberwachung gliedert sich in:

e Erstprifung

e EigenlUberwachung

e Fremdiberwachung

e Wiederholungsprifung

e Priif- und Uberwachungsbericht / Genehmigungsausweis
e Prifkosten

e Prifbeauftragter
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3.1. Erstpriifung

Das Bestehen der Erstpriifung ist eine der Voraussetzungen zur Verleihung und Flihrung des
Gutezeichens der Gitegemeinschaft. Die Erstprifung erfolgt im Herstellerwerk des
Antragstellers wobei im Rahmen dieser Priifung vom beauftragten Fremdprifer
stichprobenartig Laborprifmuster aus der laufenden Fertigung entnommen werden. Wenn
flir Zulieferprodukte bzw. Zuliefermaterialien seitens des Antragstellers entsprechende
Prifzeugnisse bzw. Zertifikate vorgelegt werden konnen, reduziert sich der Priifablauf.
Ausschlaggebend ist hierbei, ob diese Unterlagen (Priifzeugnisse - nicht alter als 1 Jahr) sich
am aktuellen Stand der Technik orientieren und die Priifungen von kompetenten, neutralen
Prifinstituten durchgefiihrt wurden.

3.2. Eigeniiberwachung

Jedem Gitezeichenbenutzer wird eine kontinuierliche und jederzeit reproduzierbare
Eigenliberwachung zur Pflicht gemacht. Er hat die Ergebnisse der Eigeniliberwachung
sorgfaltig aufzuzeichnen, mindestens 5 Jahre aufzubewahren und auf Verlangen im Rahmen
der Fremdiberwachung dem beauftragten Prifer zur Einsichtnahme vorzulegen.

3.3. Fremdiiberwachung

Um die gleichbleibende Qualitdt der gitegesicherten Produkte sicherzustellen, erfolgt im
Betrieb des Giitezeichenbenutzers im Abstand von 2 Jahren eine Uberwachungspriifung. In
den ersten 3 Jahren einer Zeichenverleihung/Mitgliedschaft erfolgt die Uberwachungspriifung
jahrlich. Diese Priifung erstreckt sich auf die Einsichtnahme der Ergebnisse aller qualitats-
sichernden MaBnahmen (z. B. Eigenliberwachung, Priifberichte von kompetenten, neutralen
Prufinstituten) und auf die Kontrolle der ordnungsgemaRen Fertigung ,gltegesicherter
Mobel”.

3.4. Wiederholungspriifung der Fremdiiberwachung

Werden im Rahmen der Fremdiiberwachung Mangel in der Giitesicherung festgestellt, so
kann der Guteausschuss eine Wiederholung der Priifung anordnen, wobei Art, Inhalt und
Umfang dieser Prifung vom Gulteausschuss der Deutschen Gilitegemeinschaft Mobel e.V.
festgelegt werden. Sollte auch die Wiederholungspriifung mit negativem Ergebnis
abschlieRen, so kbnnen vom Glteausschuss im Einvernehmen mit dem Vorstand weitere
Mallnahmen gemaR Abschnitt 11.5 der Durchfihrungsbestimmungen zur Verleihung und
Fihrung des Gutezeichens ergriffen werden.

3.5. Priif- und Uberwachungsbericht / Genehmigungsausweis

Von durchgefilhrten Priifungen bzw. Uberwachungen sind von den beauftragten
Fremdpriifern entsprechende Prifberichte zu erstellen; der Antragsteller bzw. der
Gutezeichenbenutzer erhalten je eine Ausfertigung zugesandt.

-2-
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Aufgrund der bestandenen Prifungen wird von der DGM-Geschaftsstelle ein

Genehmigungsausweis fir die dort aufgefiihrten Mdbelprogramme fiir eine bestimmte
Laufzeit ausgestellt.

3.6. Priifkosten

Anfallende Priif- bzw. Uberwachungskosten hat der Antragsteller bzw. Giitezeichenbenutzer
zu tragen.

3.7. Priifbeauftragte

Fir die Durchfihrung von Prifungen bzw. Uberwachungsmafnahmen werden von der
Gutegemeinschaft geeignete, fachkundige Priifinstitute benannt.

Die mit dieser Aufgabe betrauten Institute haben sich vor Aufnahme ihrer Arbeit beim
Antragsteller bzw. Gitezeichenbenutzer durch Vorlage einer schriftlichen Legitimation

auszuweisen

4. Nachhaltigkeit

Unter Nachhaltigkeit ist eine Entwicklung zu verstehen, die 6kologisch vertraglich, sozial
gerecht und wirtschaftlich leistungsfahig ist.
In diesem Zusammenhang wichtig ist eine lange Produktlebensdauer, die nur durch hohe
Qualitat zu erreichen ist, mafRgeblich zur Ressourceneinsparung beitrdgt und somit ein
wesentlicher Teil von nachhaltigem Wirtschaften ist. Ein weiterer Punkt der Nachhaltigkeit ist
die Betrachtung der sozialen Auswirkungen.

Nachhaltigkeit sowie Umwelt und Gesundheit stehen heute bei den Konsumenten besonders
stark im Vordergrund. In enger Zusammenarbeit mit fihrenden Prifinstituten und unter
Berlicksichtigung neuerer Vorgaben des Umweltbundesamtes wurden die Anforderungen
Uberarbeitet und den neusten wissenschaftlichen Erkenntnissen angepasst.

Diese Anforderungen gelten fir Moébel, so wie sie der Konsument im Mobelhandel kaufen
kann.

Der Hersteller hat dafiir Sorge zu tragen, dass samtliche Zuliefermaterialien (auch aus dem
Ausland) den gesetzlichen europdischen und deutschen Anforderungen (z. B.
Chemikaliengesetz, Chemikalien-Verbotsverordnung und Gefahrstoffverordnung, REACH
POP) und den zusatzlichen DGM-Anforderungen entsprechen.

Im Falle zwingender normativer, gesetzlicher, sicherheitsrelevanter sowie vertraglicher
Vorgaben beziiglich der Verwendung von Materialien, Stoffen und Anforderungen, bleiben die
Auswirkungen auf die Anforderungen nach der RAL-GZ 430 insbesondere im Objektbereich
unberiticksichtigt.
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Die Erst- und Uberwachungspriifungen sind gemaR Punkt 3. durchzufiihren.

4.1. Schutz der Gesundheit

Die Zubereitungen (Lacke, Kleber, Beizen, Beschichtungen u. &.) diirfen keine Substanzen der
nachfolgenden Kategorien als Rezepturbestandteile enthalten:

Stoffe gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP-Verordnung):
Kategorien Carc. 1A und 1B, Mut. 1A und 1B, Repr. 1A und 1B

a) Sensibilisierend wirkende Stoffe gemaR TRGS 907 und EG-Verordnung 1272/2008,
Anhang VI

b) Substanzen, die besonders besorgniserregend aus anderen Griinden sind und die in
die gem3R REACH Artikel 59 Absatz 1 erstellte Liste (sog. Kandidatenliste!)
aufgenommen wurden

c) Akut toxisch (giftig) der Kategorie Acute Tox 1 oder Acute Tox 2

d) Toxisch fur spezifische Zielorgane der Kategorie STOT SE 1, STOT SE 2, STOT RE 1, oder
STOT RE 2

Von den Regelungen ausgenommen sind:

a) Prozessbedingte, technisch unvermeidbare Verunreinigungen die unterhalb der
Einstufungsgrenzen fiir Gemische liegen.

b) Monomere oder Additive, die bei der Kunststoffherstellung zu Polymeren reagieren
oder chemisch fest (kovalent) in den Kunststoff eingebunden werden, wenn ihre
Restkonzentrationen unterhalb der Einstufungsgrenze fir Gemische liegen.

4.1.1. Anforderungen an Prifmuster

Die Untersuchungen in Prifkammern kdnnen sowohl als Ganzkorperpriifung als auch als
Bauteilprifung durchgefiihrt werden. Die Auswahl der Prifkorper ist zwischen dem
Prifinstitut und dem Hersteller so zu vereinbaren und vorzunehmen, dass alle mit dem
Gutezeichen ausgezeichneten Modellvarianten durch die Untersuchung reprasentiert
werden.

4.1.2. Untersuchungsmaterial

Bei den in den Geltungsbereich fallenden Endprodukten unterscheiden sich Gestalt,
Werkstoffe und die Zahl der eingesetzten Materialien. Daher ist in jedem Einzelfall das
Priifprozedere und die Auswahl der Priifkérper von einem fiir die Uberwachungspriifung
zustandigen Prifinstitut in Absprache mit dem Hersteller festzulegen.

1 Link zur Kandidatenliste der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschridnkung
chemischer Stoffe (REACH): https://echa.europa.eu/de/candidate-list-table

-4 -
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Bei Mobeln aus Holz und Holzwerkstoffen mit dreidimensionaler Oberflache sind zwei

Moglichkeiten der Prifung vorgesehen:

a) Ganzkorperprifung, insbesondere bei Kleinmdbeln, Stiihlen usw.
b) Bauteilpriifung, insbesondere bei Anbaumoébeln und Maobelprogrammen mit
gleichartigen Bauteilen.

4.1.2.1. Ganzkoérperpriifung

Das zu untersuchende Produkt ist direkt aus der laufenden Produktion zu entnehmen. Im Falle
von Zulieferteilen dirfen diese maximal ein Alter von 10 Tagen haben. Von dieser Festlegung
kann abgewichen werden, wenn der Hersteller nachweist, dass im normalen
Fertigungsprozess einzelne der Zulieferteile regelmaRig alter sind.

Sofort nach Entnahme aus der Produktion ist das Produkt luftdicht zu verpacken, bei
Kastenmobeln im geschlossenen Zustand

Hinweis:

Es ist zuldssig, bei Bauteilprifungen aus den fir die einzelnen Bauteile ermittelten
Gesamtkonzentrationen flichtiger organischer Verbindungen mit nachfolgender
Berechnungsformel auf die Gesamtkonzentration kompletter Produkte hochzurechnen, die
aus bekannten Flachenanteilen der untersuchten Bauteile bestehen. Hierbei sind fiir jedes
Bauteil die anteiligen Flachen am Gesamtprodukt zu kalkulieren und mit den ermittelten
Emissionswerten in die Formel einzusetzen:

c _ i=14; (> 5%) * C;
etk =TS )

Cualk. = Kalkulierte Gesamt-Konzentration fir Komplettprodukt in pg/m?
n = Anzahl der untersuchten Bauteile

i = Bauteil-Index

Ai (%) = Flachenanteil des i-ten Bauteils in %

Ci = Konzentration des i-ten Bauteils in ug/m?

Auf dieses Verfahren kann verzichtet werden, wenn durch keines der untersuchten Bauteile
die zuldssigen Emissionswerte (berschritten werden sowie bei Priifung von
Komplettprodukten.
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4.1.2.2. Bauteilpriifung

Im Falle der Bauteilpriifung, z. B. bei Md&belprogrammen, erfolgt die Auswahl der zu
untersuchenden Bauteile durch das Prifinstitut in Absprache mit dem Hersteller. Dabei sind
die unterschiedlichen, eingesetzten Materialien, insbesondere unterschiedliche
Beschichtungssysteme, zu berlicksichtigen. Die Auswahl hat so zu erfolgen, dass die
Einhaltung der Anforderungen der Vergabegrundlage fir das zu untersuchende Produkt
sichergestellt ist. Bei Bauteilen mit einem Flachenanteil von in der Summe nicht mehr als 5%
des Produkts kann auf eine Probenziehung und Emissionsprifung verzichtet werden.

Die zu untersuchenden Bauteile sind direkt aus der laufenden Produktion in ausreichender
Menge zu entnehmen. Im Falle von Zulieferteilen diirfen diese maximal ein Alter von 10 Tagen
haben. Von diesen Festlegungen kann abgewichen werden, wenn der Hersteller nachweist,
dass im normalen Fertigungsprozess einzelne verwendete Bauteile regelmalig alter sind. Bei
flachigen Bauteilen sind mindestens 3 Teile als Stapel zu entnehmen, von denen nur das
mittlere Teil fir die Emissionsprifung verwendet wird.

Die genaue Probenmenge unter Berlcksichtigung der GroRBe des Bauteils und der
einzusetzenden Emissionspriifkammer ist mit dem Prifinstitut abzustimmen. Die
entnommenen Proben gleicher Bauteile sind sofort gemeinsam luftdicht zu verpacken.
Hierbei sollten die einzelnen Proben moglichst dicht aufeinander liegen, um die
unvermeidlichen Emissionen wahrend des Transportes zum Prifinstitut so gering wie moglich
zu halten.

4.1.2.3. Transport

Das verpackte Probenmaterial ist so schnell wie méglich zum Prifinstitut zu transportieren.
Zwischen Verpackung und Eintreffen beim Prifinstitut diirfen nicht mehr als 7 Tage vergehen.

4.1.3. Probenvorbereitung

Bis zum Prifbeginn ist der Prifkdrper bzw. das Probenmaterial beim Prifinstitut verpackt zu
lagern.

Bei der Vorbereitung der Prifkorper fiir die Emissionspriifung sind bei flachigen Bauteilen nur
die im Stapel innen liegenden und nicht die aulRen liegenden Bauteile zu verwenden.

Die Priifung von Bauteilen und kompletten Produkten kann im Originalzustand in einer groRen
Prifkammer erfolgen. Dabei sind mogliche Minderbefunde bei schwerfliichtigen
Verbindungen zu beachten. Im Regelfall sind aus dem Probenmaterial Prifkorper zu
entnehmen, die in einer fur flichtige organische Verbindungen geeigneten Prifkammer
untersucht werden kodnnen. Die Priifkérper sollen die eingesetzten Materialien und
unterschiedlichen Oberflachen eines Gesamtmobels reprasentieren. Hierbei durch Zuschnitt
freigelegte Schmalflachen sind durch eine geeignete Versiegelung abzudichten.
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Selbstklebende, emissionsarme Aluminiumfolie hat sich hierfiir als geeignet erwiesen. Eine
eventuelle Eigenemission der Alufolie ist in Vorversuchen zu ermitteln.

Bei der Berechnung der Emissionsfliche sind die beidseitigen Oberflaichen und die
Schmalflachen (ohne nachtraglich in Folge von Priifkérperzuschnitten versiegelte Flachen)
einzubeziehen.

Nach der Fertigstellung der Prifkorper sind diese unverziglich in die Prifkammern
einzubringen oder bis zur Beladung der Priifkammer verpackt zu lagern.

Fir die eigene interne Dokumentation ist vom Hersteller fiir jede Probe ein
Probeentnahmeprotokoll (Termine Herstellung, Verpackung, Versand etc.) zu erstellen.

Die Zeit zwischen Verpackung der Proben beim Hersteller und Beladung der Kammern soll so
kurz wie moglich sein. Die Prifung muss gemaf DIN EN 16516 innerhalb von 8 Wochen nach
der Probennahme begonnen werden, vorausgesetzt, die Probe wird im Labor in der
vorgegebenen Verpackung und unter normalen Innenraumbedingungen aufbewahrt.
Probennahme, Probeneingang und Prifbeginn sind im Prifbericht zu dokumentieren.
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4.1.4. Emissionsanforderungen an Schrank-/Kastenmdbel

Tabelle 1 - Emissionsanforderungen Schrank-/Kastenmaébel

Schrank-/ Schrank-/
Parameter Kast sbel Kast sbel Leder / Kunstleder Leder / Kunstleder
astenmobel astenmobel
Priifdauer 3.Tag 28.TagV 3.Tag 28.Tag?
Prifkammerkonzentration Prifkammerkonzentration
Prifkammergréfe Mind. 100 | Mind. 20|
Luftdurchflussrate 1,0 m3/m?h 1,5 m3/m?h
Temperatur 23+1°C 23+1°C
Relative Luftfeuchte 50%+5% 50%+5%
<0,05 ppm <0,05 ppm
Formaldehyd | = - <60pg/m* | e <60 pg/m?
Sonstige Aldehyde .
gemaB aktueller NIK- | - | L <60 pg/m
Liste 2 Kunstleder: -------
TVOCspez. (Cs — C16) <3000 pg/m?
gemiiR AgBB 2 == wem <4s0pg/m® | - <450 pg/m?
TSVOC (<Ci6 — C22)
----- <100 pg/m? < 80 pg/m?
CMR-Stoffe ?
gem. EU-Kategorie Y <10 pg/m? <1ug/m? S <10 pg/m? <1pg/m?
1A und 1B - je Einzelwert =0ue je Einzelwert
Geruch
(s. nachfolgende | <30 | <3,0
Erlduterungen)
VOC ohne NIK gem.
AggB? | <100 pg/m* | - < 60 pg/m?
R-Wert
_____ <1 - <1

1) Die Prifung kann am 7. Tag nach Beladung beendet werden, wenn die geforderten Endwerte des 28. Tages erreicht werden und im
Vergleich zur Messung am 3. Tag kein Konzentrationsanstieg einer der nachgewiesenen Substanzen feststellbar ist.

2 Summe aller Einzelstoffe > 5 pg/m?® bei Priifkammerkonzentration

3) Die Substanz Dimethylformamid (DMF, CAS 68-12-2) wird bei der CMR-Bewertung gesondert behandelt. Fiir DMF gilt ein (auf dem NIK-
Wert basierender) Grenzwert von <15 pug/m?3 nach 28 Tagen. Der Wert nach 3 Tagen ist nicht in die Summenbewertung einzubeziehen.
Eine Beriicksichtigung von DMF in der R-Wert-Berechnung hat weiterhin zu erfolgen. Diese Regelung gilt fiir eine Ubergangsfrist bis
31.12.2023. Ab 01.01.2024 entféllt diese.
Ausgenommen bei der CMR-Bewertung sind Formaldehyd und Acetaldehyd (Einstufung: Carc. 1B)

4) Der R-Wert richtet sich nach der jeweils gliltigen aktuellen NIK-Liste nach AgBB;
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/4031/dokumente/aghb_bewertungsschema 2021.pdf
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Begriffsdefinitionen TVOCspez und TSVOC

TVOCspez:
Summe aller gefundenen Einzelstoffe > 5 ug/m*® im Retentionsbereich Ce—Ci6 (zwischen
n-Hexan bis einschlieBlich n-Hexadecan). Die Ermittlung erfolgt gemal dem jeweils gliltigen
AgBB-Schema. Angaben im AgBB-Schema fiir C-Stoffe gelten hier fir CMR-Stoffe der Kategorie
1A und 1B.

TSVOC:

Summe aller Einzelstoffe > 5 ug/m?3 im Retentionsbereich > C16—Cz2. In Einzelfillen sind fur
SVOC NIK-Werte abgeleitet. Die SVOC, fur die NIK-Werte festgelegt wurden, sind fir die
Anforderungen nach 28 Tagen in die R-Wert-Berechnung einzubeziehen und unterliegen nicht
mehr dem Summenwert SVOC. Die Summe aus TVOCspez- Wert und der Summe der einzelnen
SVOC mit NIK-Wert darf nach 28 Tagen die Anforderungen an den TVOC nicht iberschreiten
(Vorgehensweise AgBB).

Allgemeine Hinweise zu TVOC und TSVOC:
Die Grundlage fiir die Messung der Emission von flichtigen organischen Verbindungen und
Formaldehyd bildet das BAM-Priifverfahren in der aktuellen Fassung. Die Anforderungen an
das Prifkammerverfahren und die Analytik richten sich nach der DIN EN 16516 in Verbindung
mit der Normenreihe DIN EN ISO 16000 ff.

4.1.4.1. Geruch

Die Geruchsprifung ist nach frithestens 3 und maximal 28 Tagen Verweilzeit in der
Prifkammer durchzufiihren. Bei einer vorangegangenen Prifung nach Punkt 4.1.4 kann die
Prifung nach deren Abschluss erfolgen. Bei mehreren Tests ist das Ergebnis der letzten
Testreihe (langste Verweilzeit) maRgeblich.

Anforderungen:
Einzuhaltender Wert: Stufe 3,0
Die Mehrzahl der Einzelergebnisse darf nicht tGber Stufe 3,0 sein.

Der Mittelwert muss < 3,0 sein.
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Priifung:

Geruchsneutraler Raum:

Temperatur: 23°C+1°C

Luftfeuchtigkeit: 50%r.F.#5%r. F.

Luftwechselrate: abhdngig von der Art des Priifmusters

Kammervolumen: Das Kammervolumen richtet sich nach der angegebenen
Priifkammergréfie (Tabelle 1)

Raumbeladung: abhdngig von der Art des Priifmusters

Mindestens 7 Probanden beurteilen unabhdngig voneinander nach einer 5-Stufen-Skala die
Geruchsintensitdit:

= geruchlos

= schwacher Geruch

deutlicher, nicht beldstigender Geruch
= beldstigender Geruch

‘O N W N R
]

= unertréglicher Geruch

Zu protokollieren sind:

e Alter und Geschlecht der Testpersonen

e Raumgréfie

e Raumtemperatur

e Raumfeuchte (rel. Luftfeuchte)

e Datum der Beurteilung

e Zeitspanne zwischen Produktion und der Geruchsbeurteilung
e Art des Geruches

Probanden: Das Probandenkollektiv (mindestens 7 Personen, davon mind. 3 Frauen) soll sich
vor der Geruchspriifung mindestens 10 Minuten in einem Raum mit reiner Luft aufhalten.
Die Geruchspriifung erfolgt unverdiinnt. Die Probanden sollen in Verbindung mit den zu
bewertenden Geriichen nicht vorbelastet sein.

Mittelwert
Von allen ermittelten Einzelwerten ist jeweils ein hchster und ein niedrigster nicht fiir die
Mittelwertbildung heranzuziehen. Im Untersuchungsbericht wird nur der Mittelwert

angegeben.

-10-
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4.1.5. Zusatzliche Materialanforderungen

4.1.5.1. Chlorphenole

Pentachlorphenol / Tetrachlorphenole / Trichlorphenole
Prifkérper: Holzwerkstoffe

Anforderungen:

Tabelle 2 - Einzuhaltende Werte fiir die einzelnen Biozide

PCP Tetrachlorphenole Trichlorphenole

Holzwerkstoffe: <3 mg/kg <3 mg/kg -

Analysemethode:

Die Probe wird mit 1 m KOH im Trockenschrank erhitzt. Ein Aliquot des Extraktes wird mit
Essigsdureanhydrid derivatisiert. Das Derivat wird mit n-Hexan extrahiert und am Kapillar-
GC mittels ECD analysiert. Andere Verfahren sind zugelassen, wenn die Vergleichbarkeit
nachgewiesen wurde.

4.1.5.2. Dispersionsfarbstoffe und Pigmente

Anforderungen:

e Krebserzeugende
e fruchtschadigende oder fortpflanzungsgefahrdende Dispersionsfarbstoffe
e potenziell sensibilisierende Farbstoffe

e schwermetallhaltige Farbstoffe
dirfen nicht eingesetzt werden.

Nachweis durch Herstellererklarung moglich.

Priifung nach DIN 54231

4.1.5.3. PAK (Polycyclische Aromatische Kohlenwasserstoffe)

Prifung und Bewertung nach AfPS GS 2019:01 PAK

GS-Spezifikation  ,Prifung und Bewertung von Polyzyklischen  Aromatischen
Kohlenwasserstoffen (PAK) bei der Zuerkennung des GS-Zeichens” des Ausschusses fiir
Produktsicherheit (AfPS) Stand April 2020 bzw. der jeweils aktuellen Verordnung.

Nachweis durch Herstellerbescheinigung moglich.

-11 -



MOBEL
PRODUKT
QUALITAT

4.2. Schutz von Umwelt und Klima
4.2.1. Energie und Okobilanz

Das Bemihen der Hersteller um eine Minimierung der mit dem Transport ihrer Produkte und
Zuliefermaterialien verbundenen energetischen und atmosphéarischen Umweltbelastung
muss aus entsprechenden Dokumenten ersichtlich sein.

Die Verwendung selbst erzeugter, erneuerbarer Energie (z. B. Restholzverbrennung) und der
Zukauf von CO2-neutraler Energie sind zu bevorzugen.

Zur Optimierung des Material- und Energieeinsatzes im Hinblick auf eine nachhaltige
Okobilanz ist die Implementierung einer Lebenszyklusbewertung auf der Grundlage der
Systematik der Normen DIN EN ISO 14001, DIN EN ISO 14040 und DIN EN ISO 14044 geeignet.

Empfohlen wird auch eine Okobilanzierung bzw. Umweltdeklarierung der Produkte nach
DIN EN ISO 14025 (EPD-Nachweis).

4.2.2. Gesundheit von Mensch und Okosystem

Uber die gesetzlichen Regelungen zum Umgang mit Menschen und Umwelt belastenden
Chemikalien (z. B. REACH-Verordnung) hinaus enthélt die Gltesicherung Mobel RAL-GZ 430
weitreichende Priifanforderungen zur Sicherstellung Schadstoff gepriifter Mébel.

4.2.2.1. Fliissige Beschichtungssysteme

Betreiber von Beschichtungsanlagen missen die Anforderungen der 31. BImSchV einhalten.
Dies ist durch Erklarung des Herstellers nachzuweisen.

4.2.3. Materialeinsatz
4.2.3.1. Massivholz und Holzwerkstoffe

Massivholz und Holzwerkstoffe miissen der EU-Verordnung 995/2010 entsprechen und
soweit moglich aus nachhaltig und legal bewirtschafteten Forstwirtschaften stammen
(FSC/PEFC-Dokumentation). Bei Verwendung von Altholz in Holzwerkstoffen ist die
Altholzverordnung einzuhalten. Nachweis der Schadstoffgrenzwerte der AltholzV gemal den
Prifungen nach EPF-Standard.

4.2.3.2. Kunststoffteile

Kunststoffteile > 50 g sollten nach DIN EN ISO 11469 gekennzeichnet sein und nicht Zusatze
anderer Werkstoffe enthalten, die dem Recycling entgegenstehen.

4.2.3.3. Klebstoffe

Der VOC-Gehalt der Klebstoffe sollte nicht mehr als 10% bei wasserbasierten Systemen und
nicht mehr als 30% bei Systemen, die auf Lésemitteln basieren, betragen.

-12 -
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4.2.3.4. PVC

Der Einsatz von PVC sollte auf Mdbelteile eingeschrankt werden, fiir die keine gleichwertigen
anderen Materialien zur Verfliigung stehen und die besonderen Eigenschaften von PVC
bendtigt werden.

Der Einsatz von PVC ist in der Produktinformation (Pl) anzugeben. Demontierbare PVC-Teile
sind von dieser Regelung ausgenommen, wenn sie deutlich erkennbar als PVC-Teile
gekennzeichnet sind.

4.2.4. Kreislaufwirtschaft (Circular Economy)
4.24.1. Konstruktion — Verschlei — Langlebigkeit

Die Prinzipien einer recyclinggerechten Konstruktion (VDI 2243) sind zu beachten. Der Einsatz
Recycling fahiger und biologisch abbaubarer Materialien ist zu bevorzugen.

Fiir VerschleiBteile wird ein funktionsfahiger, kompatibler Ersatz Uber einen Zeitraum von
mindestens 5 Jahren sichergestellt.

Die Langlebigkeit der Produkte ist durch eine entsprechende Konstruktion zu gewahrleisten.
4.2.4.2. Verpackung

Das Verpackungsmaterial muss fiir eine Wiederverwendung oder zur stofflichen Verwertung
geeignet sein. Die Verpackung muss so gestaltet werden, dass vorhandene fllichtige
Bestandteile der Mobel ausgasen kdnnen.

4.2.4.3. Wiederverwendbarkeit /Verwertung

Im Hinblick auf die Wiederverwendbarkeit und Verwertung diirfen den Mébeln einschlieRlich
der fur ihre Herstellung eingesetzten Materialien (Holzwerkstoffe, Klebstoffe, Beschichtungen
usw.) keine Materialschutzmittel (Fungizide, Insektizide, Flammschutzmittel) und keine
halogenorganischen Verbindungen zugesetzt werden.

Hiervon ausgenommen sind Fungizide, die allein zur Topfkonservierung in wassrigen
Beschichtungsstoffen und Leimen eingesetzt werden oder Flammschutzmittel, bei denen
anorganische Ammoniumphosphate (Diammoniumphosphat, Ammoniumpolyphosphat etc.),
Borverbindungen (Borsdure, Borate) oder andere Wasser abspaltende Minerale
(Aluminiumtrihydrat 0.3.) zur Flammhemmung verwendet werden

4.3. Soziale Verantwortung

Im Hinblick auf eine nachhaltige Personalentwicklung und zur Gewahrleistung der Gesundheit,
der Arbeitssicherheit sowie der sozialen Arbeitsbedingungen sollte ein Unternehmen nach
guter Managementpraxis Verantwortlichkeiten und Verfahrensregeln diesbeziiglich festlegen
und dokumentieren.

-13-
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Darunter fallen insbesondere:

e Faire Einstellungspraxis

e Weiterbildung der Mitarbeiter

e Soziale Verantwortung bei betrieblichen Regelungen
e Gesellschaftliche Ethik

Die gesellschaftliche Ethik kann auch soziale MaRnahmen fiir das lokale Umfeld des
Betriebsstandortes (z. B. Sponsoring kultureller oder karitativer Institutionen) umfassen.

Die Einhaltung der Anforderungen kann durch die Mitgliedschaft beim UN Global Compact
oder durch gleichwertige Zertifikate nachgewiesen werden. Die Deutsche Gitegemeinschaft
Mobel unterstiitzt den UN Global Compact und dessen 10 Prinzipien (siehe Punkt 12.8). Diese
Leitprinzipien fir Wirtschaft und Menschenrechte sollen durch die Giitezeichenbenutzer
umgesetzt werden. Die Umsetzung wird bei den Uberwachungspriifungen dokumentiert.

Hinsichtlich der sozialen Verantwortung fiir Produkte der Lieferkette, auf die das
Unternehmen keinen direkten Einfluss hat, sind nach Mdglichkeit Zulieferunternehmen zu
bevorzugen, die soziale Standards berticksichtigen.

4.4. Werbeaussagen

Werbeaussagen dirfen keine Angaben aufweisen wie ,,Wohnbiologisch geprift” oder solche,
die im Sinne der EG-Richtlinie 67/548/EWG Artikel 23 (Kennzeichnung) Abs. 4 Gefahren
verharmlosen (z. B. ,nicht giftig®, , nicht gesundheitsschadlich”, ,frei von ...“).

5. Allgemeine Qualitdtsgrundsatze

Vorausgesetzt wird bei ,Mobel mit Gitezeichen” eine dem Produkt angemessene,
fachgerechte Verarbeitung geeigneter Materialien und Bauelemente. Die Sicherheit, die
Funktion und der Gebrauchsnutzen werden nach dem jeweiligen Stand der Technik bei in
Verkehr bringen, bezogen auf ein solides Qualitdtsniveau, beurteilt. Umwelt- und
Gesundheitsschutz sowie die Produktinformation sind wesentliche Qualitatsmerkmale.
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Abweichungen von den Giite- und Priifbestimmungen

Von den in den Gite- und Prifbestimmungen festgelegten Anforderungen kann abgewichen
werden, wenn auf andere Weise ein gleichwertiges oder hoheres Qualitats- und
Sicherheitsziel erreicht wird. Ein geeigneter Nachweis ist erforderlich.

Sichtprifungen

Sichtprifungen (Inaugenscheinnahmen) erfolgen unter folgenden Bedingungen (sofern nicht
anders angegeben):

Beurteilung des harmonischen Gesamteindruckes: Abstand 2-3m
Beurteilung von Details: Abstand 0,7+0,1m

Beurteilungsgrundlage: Normalsichtige Augen; diffuses Tageslicht (ohne direkte Sonnen- oder
kiinstliche Lichteinstrahlung)

In Gebrauchslage nicht sichtbare oder untergeordnete Teile sowie UnregelmaRigkeiten, die
nur im Streiflicht sichtbar werden, sind von der Beurteilung ausgeschlossen.

5.1. Produktinformation

Die Produktinformation fir Schrankmobel im Wohnbereich soll dem Handler fir
Verkaufsgesprache und zur Weitergabe an den Endkunden zur Verfligung gestellt werden und
beinhaltet auf der Basis der RAL-GZ 430/1 folgende Details:

1. Produktbezeichnung 7. MaRe

2. Produktkennzeichnung* 8. Gewicht

3. Konstruktiver Aufbau 9. Maximale Belastbarkeit

4. Materialien 10. Reinigungs- und Pflegeanleitung

5. Oberflachenbehandlung 11. Schutz von Umwelt und Gesundheit
6. Modellvarianten

*Die Kennzeichnungspflicht nach dem Produktsicherheitsgesetz (ProdSG) ist einzuhalten.

Sichtpriifung
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Dariiber hinaus sollen - sofern zutreffend - folgende Angaben in der Produktinformation

enthalten sein:

6.1.

Hinweise auf VerschleiBteile und deren Reparatur oder Austausch, ggf. Reparaturservice
(Fur VerschleiBteile wird ein funktionsfahiger kompatibler Ersatz von mindestens
5 Jahren zugesichert.)

Angaben zur Art und zur Herkunft des (iberwiegend verwendeten Holzes

Angabe der sonstigen Werkstoffe (Anteil > 3 Gew. %)

Hinweise zur Montage der Produkte und zur Demontage fiir den Umzug und die spatere
Materialverwertung. Fiir besondere Produktgruppen ist auch die Oko-Design-Richtlinie
(2009/125/EG) zu beachten.

Bei Mobeln, die unter das ElektroG fallen ist eine entsprechende Kennzeichnung am
Mobel vorzunehmen und in der Betriebsanleitung auf die Art der Entsorgung
hinzuweisen (siehe Punkt 12.4).

Wenn PVC verwendet werden muss, ist dies in der Produktinformation anzugeben.

Aufbau Kastenmobel

Qualitdt von Holz und Holzwerkstoffen

6.1.1. Holzausgleichsfeuchte

Holzfeuchte bei Verarbeitung: 6 - 10 %.

Diese darf bei der Verarbeitung nicht Gber- bzw. unterschritten werden.

Priifung nach DIN EN 13183-1

6.1.2. Massivholz (sichtbare Fldchen)

Massivholz (sichtbare Flache) darf die in der Merkmaliibersicht in Anlehnung an DIN 68360
Teil 2 (seit Juni 1996 zurlickgezogen — ersetzt durch DIN EN 942) aufgefiihrten Merkmale

aufweisen (siehe Punkt 6.1.2.1)

Unzulassig sind:

Rinde

Langs- und Querrisse
Ausrisse

lose Abschieferungen
offene Leimfugen
Rot- und Blaufaule
lose Aste
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e Kittstellen an Sichtflachen (unauffillige Reparaturen kleinerer Schaden durch Kitten

bis 10 mm? sind zul&ssig)
e Harzgallen
e Hobel- und Sdgespuren an sichtbaren Teilen und Flachen

¢ InsektenfraR.
Ausnahme: Die oben genannten Punkte stellen ein Designmerkmal des Mébels dar.
Zulassig sind (wenn in der Produktinformation darauf hingewiesen wird):

e Fest verwachsene, gesunde Aste, Astspots, Schiffchen

e Trockenrisse in Asten (Kreuzrisse)

e Geringflgige Oberflachenunterschiede, die durch die genannten Oberflachen-
bearbeitungsarten wie Blirsten, Brennen, Sandstrahlen usw. entstehen

e Spezielle Oberflachenbehandlungen mit entsprechenden Eigenschaften

e Naturbedingte Unregelmafigkeiten in Struktur und Farbe bei Verleimungen

e Parkettverleimung bei Massivholz

e Dimensionsdanderungen abhdngig von der Holzart und den Ublichen
Klimaschwankungen im Wohnraum, sofern die Funktion nicht beeintrachtigt wird

Sichtpriifung

Fugen bei Massivholzverbindungen

Leimfugen sind optisch geschlossen und fachgerecht auszufiihren.

Verzug bei Massivholz
Zulassige Formabweichung im Einbauzustand bei 20°C / 50% rel. Luftfeuchte:

e max. 2 %o konvex / konkav in Langsrichtung zur Holzfaser

e max. 4 %o konvex / konkav in Querrichtung zur Holzfaser

bezogen auf die jeweiligen Bauteilabmessungen

Anmerkung: Im Einzelfall ist die Abweichung vom Sollwert unter Beriicksichtigung der Holzart
und der konstruktiven Ausfihrung hinsichtlich technischer Realisierbarkeit zu bewerten.
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6.1.2.1. Massivholz Beurteilungskriterien

Merkmalibersicht in Anlehnung an DIN 68 360 Teil 2 - 5/81 (Norm zuriickgezogen*)
ID: Nicht sichtbare Teile

IND: Sichtbare Teile

Merkmale ID IND

Allgemein Das Holz muss gesund (frei von Holz zerstérenden Pilzen und Insekten) und an den
nach dem Einbau sichtbaren Teilen frei von Markréhre sein.

Oberflache Die Oberflache muss eben und geschliffen sein.

Unzulassig sind Sagespuren und Hobelschldge an den nach dem Einbau sichtbaren
Teilen, soweit nicht eine bestimmte Bearbeitung der Oberflache, wie z.B. Birsten,
Sandstrahlen oder Brennen vereinbart ist.

Farbunterschiede

Zuldssig zuldssig: naturbedingte Farbunterschiede

Blaue zuldssig:  Anblaue, d.h. geringe [ unzuldssig: an sichtbar bleibenden Flachen.
Blaue im Anfangsstadium. Anbldue an nicht sichtbaren Flachen ist

zulassig.
Splint zulassig: z.B. bei Kiefer und anderen hinsichtlich der Eigenschaften des Splints

dhnlichen Holzarten.

unzuldssig: bei Holzarten, deren Kern- und Splintholz sich in den Eigenschaften
wesentlich unterscheiden.

Faserabweichung

unzuldssig: Drehwuchs und Abweichungen des Faserverlaufs Glber 2 cm je m

Langsrisse zulassig: kleine Risse und dauerhaft **(siehe FulRzeile) ausgebesserte Risse, die in
Faserrichtung laufen, nicht durchgehen und nach der Oberflachenbehandlung nicht
mehr storen.

Querrisse Unzulassig

Harzgallen/ Harzzonen

zulassig:  bis auf den Grund |zuldssig: Harzgallen, wenn sie dauerhaft**(s.
dauerhaft**(s.FulRzeile) FuRzeile) bis auf den Grund ausgebessert
ausgebesserte Harzgallen. sind.

Rindeneinschliisse

zuldssig: wenn sie dauerhaft** [ unzuldssig
(s.FuBzeile) ausgebessert sind.

Rinde ist auch an nicht sichtbaren Teilen zu entfernen.

Baumkante

zuldssig: ohne Rinde an Stellen, die nach dem Einbau nicht mehr sichtbar sind.

InsektenfraBstellen

unzuldssig: ausgenommen unzuldssig
vereinzelte Fragange bis 2 mm
Durchmesser von
Frischholzinsekten.
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Merkmale

ID IND

Aste

a) nicht ausge-
besserte Aste

zul3ssig: nur gesunde, verwachsene Aste, die das Stehvermégen der Teile und ihre
Gebrauchstauglichkeit nicht beeinflussen.

Anmerkung: Stehvermégen und Gebrauchstauglichkeit kénnen beeintrdchtigt
werden, wenn z.B. der gréfSte Astdurchmesser gréfler als 1/3 der Breite eines
Elementes ist, wie bei einem Rahmen.

unzuldssig: Fligeldste und dunkle Aste

b) ausgediibelte
Aste

Diibelkanten muissen vollflichig verleimt sein. Verleimung je nach
Anwendungsbereich des Elementes nach Beanspruchungsgruppe B2 bis B4 nach
DIN 68602 (ersetzt durch DIN EN 204).

zuldssig: Dubel bis 25 mm unzuldssig
Durchmesser und
Kettendibelungen bis 3 Dibel.

*Die nationale Norm wurde durch die DIN EN 942-6/2007 ersetzt. Diese enthalt jedoch nicht in gleicher
Weise die in der Praxis bewahrten Beurteilungskriterien.

**Dauerhaft bedeutet hier Ausbesserung mit Holz, das auch an den Kanten vollflachig eingeleimt ist.

6.1.3. Furniere

Unzuldssig an Sichtflachen sind:

e Leimdurchschlag

e Sichtbare Leimfugen

e Harzgallen

e lose, Uberlappte und durchgeschliffene Stellen und Risse

e im Gesamtbild stérende Abweichungen

e Abzeichnen von Untergrund und Anleimer nach dem Nachtrocknen

e Zick-Zack, der durchschimmert

Zuldssig an Sichtflachen, wenn in der Produktinformation darauf hingewiesen wird, sind:

o geringfligige, gesunde Verwachsungen im Furnier, die natur-bedingt sind

e Spiegel bei Eiche*

e Kalkeinschlisse bei Teak und Nussbaum*

e Kreuzrisse bei Asten*

e Gum bei Kirsche*

*Echtheitsbeweise

Sichtpriifung
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Anmerkung: Ausstellungsprodukte missen in ihrem optischen Erscheinungsbild weitgehend
dem Serienstandard entsprechen.

6.1.4. Holzwerkstoffe

Spanplatten, Sperrholz, MDF-Platten, Hartfaserplatten, OSB-Platten missen den giltigen
Normen (DIN, EN, ISO) und kunststoffbeschichtete Flachpressplatten dem AMK-Merkblatt 004
entsprechen.

Schraubenauszugsfestigkeit:

Priifung und Anforderung gemal AMK-Merkblatt 003
Verzug bei Bauelementen aus Holzwerkstoffen:
Zulassige Formabweichung 1,5mm / 1m Messldnge
Holzwerkstoffe (Spanplatten):

DIN EN 312-12

Sonstige Holzwerkstoffplatten:

Nach DIN- oder Glitenormen

Tischlerplatten, Sperrholz, Formholz, MDF-Platten

Priifung nach oben genannten Normen

6.2. Sonstige Materialien

6.2.1. Glas

6.2.1.1. Flachglas

Materialtypische Eigenschaften sind:

Farbtoleranz aufgrund der eingesetzten Rohstoffe

Farbtoleranz aufgrund unterschiedlicher Dimensionierungen (Dicke, Lange, Breite)

Dies kann besonders bei einer farbigen Beschichtung deutlich in Erscheinung treten.

Priifung nach DIN EN 572 Teil 4
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6.2.1.2. Spiegelglas

Priifung nach DIN EN 572 Teil 2

Ziehfehler
Blasen, Wellen, Schlieren dirfen bei Durchsicht aus 0,7m Entfernung nicht erkennbar sein.

Bei beleuchteten Glasbauteilen (insbesondere durch LED-Beleuchtung) konnen
warentypische Glasmerkmale deutlich in Erscheinung treten (z. B. Blasen, Wellen, Schlieren).

Sichtpriifung

6.2.1.3. Rahmenlose Glasbauteile
Kantenbearbeitung
Mindestanforderung: gesdaumt, gefast > 1 mm oder gerundet r > 1 mm

Ecken: gefast > 2 mm oder gerundet r > 2 mm

Sichtpriifung, Messung

Bohrungen
Abweichend von der DIN EN 572 Teil 4:

Ausmuschelungen bei Bohrungen bis 1 mm am Lochrand sind zulassig.

Sichtpriifung, Mafpriifung

6.2.2. Spiegel
Es gelten die Anforderungen der DIN EN 1036-1.
6.2.3. Folien / Kunststoffe

e thermoplastische Folien

e duroplastische Kunststoffbeschichtung

e duroplastische Oberflachen (HPL-CPL-Beschichtungen) missen den giiltigen Normen
(DIN, EN, 1SO) entsprechen.

Verzug bei Kunststoff-Frontbauteilen

Zulassige Formabweichung 1,5 mm Durchbiegung / 1 m Messlange
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6.3. Oberflachen
6.3.1. Lackierte Werkstoffe, duroplastische und thermoplastische Folien

Chemische Beanspruchung:

Furnierte Flachen und Massivholz 1C
Tischplatten (integriert) und Barklappen, innen 1B
Folienbeschichtung (thermoplastisch) 1C

Priifung nach DIN 68861, Teil 1

Abriebbeanspruchung: 2 F (mind. 15 Umdrehungen)

‘ Priifung nach DIN 68861, Teil 2 ‘

Kratzbeanspruchung: 4E

Weichholz 0,5N
Hartholz 1,0N
Folienbeschichtung 10N

Priifung nach DIN 68861 Teil 4

6.3.2. Melaminharzbeschichtete Oberflichen (HPL, CPL, KF-Platten)

(normale Beanspruchung) Tischplatten (integriert)

Chemische Beanspruchung: 1B

Priifung nach DIN 68861, Teil 1

Abriebbeanspruchung: 2 D (mind. 100 Umdrehungen)

Priifung nach DIN 68861, Teil 2

Kratzbeanspruchung: 4C(>1,5N)

Priifung nach DIN 68861, Teil 4
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Verhalten gegeniiber trockener Hitze: 7 B (140 °C)

Priifung nach DIN 68861, Teil 7

Verhalten gegeniiber feuchter Hitze: 8 B (70°C)

Priifung nach DIN 68861, Teil 8

Graphittest

Fir melaminharzbeschichtete Oberflachen ist ein Graphittest gem. DIN 4575 durchzufihren:

Die Bewertung muss dem Grad 5 entsprechen.
6.3.3. Metall
6.3.3.1. Materialien fiir den Wohnmaobelbereich

Alle Metallelemente fir den Wohnmobelbereich missen so behandelt werden, dass sie
korrosionsbestandig, in den Oberflachen und Sichtflachen glatt und sauber sowie an Ecken
und Kanten im Betatigungsbereich verrundet sind (DIN EN 14749).

Nach dem Korrosionstest diirfen an den sichtbaren Flachen keine Korrosionserscheinungen

auftreten.

Priifung nach DIN EN ISO 6270-2, 2 Zyklen AHT (Kondenswasser-Wechselklima)

6.3.3.2. Beschldge
Galvanisierte Oberflachen im Bedarfsfall mit zusatzlicher Versiegelung

Nach dem Korrosionstest diirfen an den sichtbaren Flachen keine Korrosionserscheinungen

auftreten.

Priifung der Schichtdicken, der mechanischen Beanspruchbarkeit (Abrieb), Sichtpriifung der
Oberflichen  (Poren, Microrisse), Priifung der Korrosionsbesténdigkeit nach
DIN EN ISO 6270-2, 2 Zyklen AHT (Kondenswasser-Wechselklima)
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6.3.3.3. Korrosionsbestandigkeit von Beschlagen
Anforderungen:

e Alle im montierten Zustand sichtbaren Beschlagteile diirfen nach 3 Zyklen keine
Grundwerkstoffkorrosion aufweisen.

e Ausnahmen sind: Schraubenschlitze, Nietkdpfe, Schnittkanten, Alu- und
Zinkdruckgussteile.

e Die Funktion darf nicht beeintrachtigt sein.

Anmerkung:

Bei punktverschweilten Konstruktionen, die nachtraglich veredelt wurden, treten bei
Prifungen nach DIN EN ISO 6270-2 gelegentlich Probleme auf, die jedoch in der Praxis nicht
bestatigt werden. Dies tritt besonders bei optisch hochwertigen galvanischen Oberflachen
auf.

Priifung nach DIN EN ISO 6270-2: 3 Zyklen AHT (Kondenswasser-Wechselklima) *

*Ein Priifkonzept zur Priifung der Korrosionsbestdndigkeit ist in Bearbeitung.

6.3.3.4. Lackierte und beschichtete Metalloberflachen
Anforderungen:

Nach dem Korrosionstest diirfen an den sichtbaren Flachen keine Korrosionserscheinungen
auftreten.

Sichtpriifung, Priifung der mechanischen Beanspruchbarkeit (Abrieb, Kratzfestigkeit),
Haftfestigkeit (Grad 1 — 2), Priifung der Korrosionsbestdndigkeit nach DIN EN ISO 6270-2,
2 Zyklen AHT (Kondenswasser-Wechselklima)

6.4. Konstruktive Anforderungen
6.4.1. KleiderschrankinnenmaRle
Korpusinnentiefe nach DIN 68890:

e Drehtilirenschrank > 540 mm (Empfehlung > 560 mm)
e Falt- und Schiebetiirenschrank > 560 mm (Empfehlung > 580 mm)

Anmerkung: Bei Kinderzimmerschranken (bis 14 Jahre) sind in Verbindung mit speziellen
Nutzungskonzepten ggf. auch kleinere Schranktiefen zweckmaRig. Abweichungen sind in der
Produktinformation anzugeben.
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6.4.2. Riickwande
Anforderungen:

e Im Falz liegende Riickwdande missen bei zerlegt angelieferten Mdbeln angeschraubt
werden kdnnen.

e Schraubenlocher in der Rickwand miissen vorgebohrt sein.

e Riickwanddicke: >3 mm; ausreichende Stabilitdit muss besonders bei geringen
Rickwanddicken durch entsprechende MaRnahmen sichergestellt werden (z.B.
Passgenauigkeit der Riickwande, Riickwandhalter).

e Max. Abstand Rickwand/Fachbéden im fertig montierten Zustand: < 1/100 bezogen
auf den Abstand der Korpusseitenwande.

6.4.3. Bodenunebenheiten

Bei Md&beln, die konstruktionsbedingt einen Ausgleich fiir Bodenunebenheiten erfordern wird

empfohlen, geeignete Hohenverstellmoglichkeiten vorzusehen.

6.4.4.

Kanten / Schmalflachen / Fugen

Anforderungen:

Kanten missen ausrissfrei sein und sind gleichmaRig stark Gber die gesamte Lange zu
brechen oder zu runden.

Fingerzinken mussen dicht sein und dirfen optisch nicht stérend in Erscheinung treten.
Alle in Gebrauchslage sichtbaren Schmalflachen von Spanplatten missen abgedeckt
sein. Empfohlen wird eine allseitige Abdeckung.

Die grofRte Abweichung zwischen Fugen gleicher Breite innerhalb eines Mdbels darf
+ 25 % der gewollten Fugenbreite, jedoch nicht mehr als 1 mm pro 1 m Fugenlange
Uberschreiten. Ausnahmen bis 2mm pro 1m ggf. nur bei raumhohen
Schranksystemen.

Die Fugenbreite muss bei Bedarf korrigierbar sein (Ausnahme bei Schubkasten in der
Breite oder Horizontalen).

Sichtpriifung bzw. MafSpriifung, ggf. haptische Priifung im beladenen Zustand

6.4.5.

Leim und Kleberverbindungen

Sichtbare Leim- und Klebeverbindungen miissen geschlossen sein. Sie dirfen keinen

Leimiiberschuss an den in der Gebrauchslage sichtbaren Stellen zeigen.
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e Schubladen sind gegen ungewolltes Herausfallen zu sichern (siehe DIN EN 14749).

e Vorgesehene Funktionen miissen die Dauerprifungen bestehen (z. B.

Dampfungselemente).
6.4.7. Klappenfach, Bar- und Schreibfach

Anforderungen:

e Bremsklappenhalter missen ab 400 mm Klappbreite 2-seitig angebracht werden oder

mit 2 Tragholmen ausgeriistet sein.

e Schreibklappen miissen auf der Schreibflache eben sein.

e Zusétzlich sind die Anforderungen nach DIN EN 14749 einzuhalten.

6.4.8. Konstruktions- und Einlegebdden

(gilt fur alle horizontalen Bauelemente)

Eine Durchbiegung des belasteten Bodens bedeutet meist keine Funktionsbeeintrachtigung,

sondern ist optisch mehr oder weniger wahrnehmbar
Anforderungen:

e Durchbiegung bezogen auf Stlitzweite max. 1/100.
e Anforderungen an Bodentrager nach DIN 68874

Priifung Funktionstauglichkeit nach DIN 68874

Priifparameter: 0,5* kg/dm? * Glasbéden
Sonstige 1 kg/dm?
Zeit: 28 Tage

Priifung Sicherheit nach DIN EN 14749

6.4.9. Mobelgriffe und -knopfe

Die nachfolgenden Priifverfahren und Anforderungen sind aktuell noch in der Erprobung.

6.4.9.1. Haftfestigkeit
bei Lacken nach Gitterschnitt DIN EN ISO 2409:

Soll: Gt 0-1

Anmerkung: Anforderung gilt nur fir Kunststoff- und Metalloberflachen

-26-



MOBEL
PRODUKT
QUALITAT

6.4.9.2. Suntest (Lichtechtheit)
DIN EN ISO 105 B02, DINEN I1ISO 4892 T.1undT. 2 Soll: >6
6.4.9.3. Hartepriifung

Schmisstest nach Oesterle, Modell 435

Priifscheibe Duroplast (Fingernagel)

Priifscheibe Kupfer/Stahl Messbereich max. 0—20 N

Priifung an 3 Proben, Steigerung der Priifkraft bis eine eben erkennbare Anderung
hervorgerufen wird

Das Ergebnis (in N) wird im Bericht festgehalten.

6.4.9.4. Speichel- und SchweiBechtheit in Anlehnung an DIN 53160
Soll: keine Veranderung* an den sichtbaren Flachen

6.4.9.5. Korrosionsschutz:

Salzsprihnebel DIN EN I1SO 9227 — 24 Stunden
Schwitzwasser DIN EN ISO 6270 T.2 — Zyklenzahl 3
Kondenswasser-Wechselklima (AHT) Soll: keine Verdanderung* an den

sichtbaren Flachen

*Die Beurteilung der Fehler bezuglich der Mobeloberflachen erfolgt bei einer Beleuchtungsstarke von 1000 bis
2000 Lux mit der Lichtart D 6500° Kelvin

6.4.9.6. Richtwerte fiir die mechanische Festigkeit
Dauerhaltbarkeit: 10.000 Zyklen

F = 150 N Belastung auf Zug und Druck senkrecht zur Ebene der Prifplatte, mittig zur
Griffflache; 10 Zyklen pro Min.

Statische Uberlast: 10 Zyklen

F = 300 N Belastung auf Zug und Druck, parallel zur Ebene der Prifplatte,
mittig zur Griffflache
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6.4.9.7. Ausfiihrungsbeispiel Druckstempel fiir Festigkeitspriifungen:

Druckstempel aus Aluminium, bestehend aus einer Hauptplatte mit variabel einstellbaren
Elementen. (Die Verstellung der Elemente am Druckstempel sollte sowohl in der horizontalen
als auch in der vertikalen Position sowie in der Tiefe gegeben sein. Somit ist die Prifung von
unterschiedlichen Griffen und Kndpfen gewahrleistet.)

Soll: Keine Briiche, Risse oder anderweitige Ausfalle wie Ausreillen der Verbindungsstellen,
starke Verbiegung, keine optische Veranderung

6.4.9.8. StoB3belastung:

Bestandigkeit gegeniiber StoRbeanspruchung mit einer kleinen Kugel, in Anlehnung an
DIN EN 438-2, Pkt. 20, F= 10 N, Anzahl 5x

Soll: keine Risse in der Beschichtung, Dellenausbildung in der Oberflache zuldssig

6.4.9.9. Uberdrehmoment:

Griff — Befestigungsschrauben: >2 Nm

6.4.9.10. AuBere Ausfiihrung:
Konform mit DIN EN 14749,
Ecken Kanten gratfrei, gebrochen oder gerundet,

Produkte aus Holz miissen frei von qualititsmindernden Asten, Insektenfrastellen, Holzfiule
und Baumkanten sein.

6.4.9.11. Abriebpriifung fiir Griffe und Griffbereiche

Widerstandsfahigkeit gegen Abrieb im taglichen Gebrauch

Abriebverhalten — Vergleichende Untersuchung mittels eines Rindslederstlicks

e Rindslederstiick (Oberseite) aus nicht gefinishtem, kombiniert gegerbtem CRUST-
Leder (Spaltcrust), hellbeige, Lederdicke 1,2 mm

e Beladung mit 500 g Stahlkugeln (13 mm Durchmesser), so dass sich das Leder der
Griffkontur anpassen kann

e 20.000 Zyklen

e Anforderung: keine Oberflachenbeschadigung*); Glanzanderung*) zuladssig

*) Beurteilung der Fehler beziiglich der Mdbeloberflachen erfolgt bei einer Beleuchtungsstarke von 1000 bis 2000 Lux mit der
Lichtart D 6500° Kelvin
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6.4.10.Kleiderstangenlager / Kleiderstangen

Statische Priifung

Anforderungen:

e max. Durchbiegung der Kleiderstange 1/100 der Stutzweite

Priifung:
Priiflast:
Priifdauer:

Lager aus Metall:

Lager aus Kunststoff:

600 N/m (gleichmdfig verteilte Last) auf Kleiderstange

1 Stunde

7 Tage

Dynamische Priifung
Anforderungen:

e keine Briche

e keine Ausrisse

Priifung:
Statische Priiflast:
Priiflast:

Fallhéhe:

Kraftangriff:

Anzahl der Lastwechsel:

400 N — 50 mm vom Lagerende
50 N (Fallgewicht)

50 mm

100 mm vom Lagerende

10
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< 100 N
max. 1 .
| A
|
7 Kleiderstangenlager ! 3
\ ) Kleiderstange :
A4
N _
N I
AN
\j
F=400N

6.4.11.0ber- / Unterschrankaufhinger (inkl. Aushebesicherung)

Anforderungen nach DIN EN 14749.

Priifung Sicherheit nach DIN EN 14749

6.5. Bewegliche Teile
Vorbemerkung:

Im Zuge der Entwicklung von internationalen Prifnormen und aus den Erfahrungen, die von
der DGM in den zuriickliegenden Jahren gemacht wurden, werden Beschldge und Bauteile fir
Wohnmobel unter definierten Laborverhaltnissen gepriift. Aufgrund der Priifergebnisse wird
die Gebrauchstauglichkeit beurteilt. Bei den Uberlegungen, entsprechende Anforderungen
und Prifmethoden festzulegen, wurden umfangreiche Praxiserfahrungen im Zusammenhang
mit konkreten Wohnmobeln beriicksichtigt. Bei der Vielfalt der unterschiedlichen Konzepte
von Wohnmobeln ist jedoch der Konstrukteur gefordert diese angenommenen
Anforderungen zu prifen, inwieweit das einzelne Mobelelement diesen Annahmen
(Belastung/ Prifmethode) entspricht. Ist dies nicht der Fall, missen Beschlage und/oder
Bauteile im Zusammenwirken mit dem Beschlaghersteller so gewahlt werden, dass das fertige
Mobel den in der Praxis zu erwartenden Belastungen nach der RAL-GZ 430 entspricht.

Anmerkung: Eine mogliche Temperaturbeeinflussung der Funktion von Dampfungselementen
ist bei den nachfolgenden Prifungen nicht beriicksichtigt.

6.5.1. Drehtiiren / Topfscharniere (auch Volliglastiiren)

Die Prifungen werden in nachstehender Reihenfolge an zwei Tiren mit den zugehorigen
Scharnieren, getrennt fiir die Funktionstauglichkeits- und Sicherheitspriifungen,
durchgefihrt.
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Wenn die Festigkeit der Priifobjekte es erlaubt, kann die Sicherheitspriifung im Anschluss an

die Funktionstauglichkeitspriifung am selben Schrank erfolgen.

Bei Drehtiiren, welche die Anforderungen im Zusammenhang mit einer Uberpriifung der
verwendeten Scharniere nach DIN EN 15570 bzw. diesen Giite- und Prifbestimmungen fiir
Mobel RAL-GZ 430 (siehe Prifung Funktionstauglichkeit) erflllt haben, wird nur die
Sicherheitsprifung durchgefiihrt.

Voraussetzung ist, dass die Tirmale und Gewichte nicht mehr als 20% lber der Normtir nach
DIN EN 15570, bezogen auf zwei Scharniere, liegen.

In begriindeten Fallen wird zuséatzlich die Funktionstauglichkeit geprift.

Die Moglichkeit einer Nachjustierung der Funktionswerte (Absenkung, Zuhaltekraft etc.) ist
bei der Bewertung der Prifergebnisse zu beriicksichtigen.

6.5.1.1. Funktionstauglichkeit (1. Tiir)
Anforderungen:

e Keine Funktionsbeeintrachtigung, insbesondere der Schlie3- und Dampffunktion, bei
Ausnutzung der Verstellmdglichkeit am Ende der Prifungen.

e Keine stérenden Gerdausche wie Knacken oder Quietschen.

e Keine Schdaden wie Ausrisse oder Briiche an Scharnieren oder Montageplatten.

e Abheben oder Lockern der Scharniere und Montageplatten ist zuldssig, sofern die
Funktion der Tur erhalten bleibt.

e Zuhaltekraft (vor und nach Test gemessen): 20,5 N, Messmethode nach DIN EN 15570.
Zur Erreichung einer max. Zuhaltekraft kann bei der Messung eine minimale
SchlieBgeschwindigkeit erforderlich sein.

e Offnungs- und SchlieBkraft max. 10 N pro Scharnier, jeweils gemessen (ber den
gesamten Offnungsbereich der Tir, bei rechtwinkligem Kraftangriff zur Tirfliche —
Priifzeit je. ca. 10 s). Bei Turen mit Dampfern ist die Tlir moglichst langsam zu bewegen
und muss sich dabei selbsttatig vollstandig schlielRen.

e Absenkung der Tir infolge der VerschleiBprifung max. 0,5 % der Tirbreite.
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Priifung Funktionstauglichkeit (1. Tiir):
Vertikale Belastung nach DIN EN 16122
Priifparameter: 100 N* /150 N

Anzahl Zyklen: 10

Horizontale Belastung nach DIN EN 16122
Priifparameter: 25N*/40N

Anzahl Zyklen: 10

Dynamische Anschlagpriifung nach DIN EN 16122
Priifoarameter: 2 kg**

Anzahl Zyklen: 10**

Dauerhaltbarkeit*** nach DIN EN 16122
Priifparameter: 20.000* / 40.000

Anzahl Zyklen: 6 — 10 min

*niedrige Werte gelten fiir Vollglastiren.

**Tlren mit Dampfern 100 Anschlage mit 1 kg. Falls die Dampfer nicht durchschlagen, ist die
Priifmasse bis zum Durchschlagen in Schritten von 100 g bis auf max. 2 kg zu erhdhen.

***Integrierte Funktionselemente wie Federn, Dampfer usw. sind praxisgerecht zu
beanspruchen. Winkelgeschwindigkeit V = (45+20) °/sec. Antrieb der Prifmaschine so
einstellen, dass die Tir im Selbstschlielbereich selbstandig schlieBt und die Dampfung ohne
duBere Krafte entsprechend ihrer Funktion wirkt. Glastiren und Tiren mit Dampfern ohne

Zusatzlast.
6.5.1.2. Sicherheit (2. Tiir)
Anforderungen:

e Sicherheit nach DIN EN 14749

Priifung nach DIN EN 14749 (2.Tiir)
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6.5.2. Schubkasten und Ausziige

Wenn die Festigkeit der Priifobjekte es erlaubt, kann die Sicherheitspriifung im Anschluss an
die Funktionstauglichkeitspriifung am selben Schubkasten erfolgen.

Bei Schubkasten und Ausziigen, welche die Anforderungen im Zusammenhang mit einer
Uberpriifung nach DIN EN 15338 bzw. dieser Giite- und Priifbestimmungen (siehe Priifung
Funktionstauglichkeit) erfullt haben, wird in der Regel nur die Sicherheitsprifung
durchgefiihrt. In begriindeten Fallen wird zusatzlich die Funktionstauglichkeit gepruft.

Die Moglichkeit einer Nachjustierung der Funktionswerte (Absenkung, Zuhaltekraft etc.) ist
bei der Bewertung der Priifergebnisse zu bericksichtigen.

Festlegung der spezifischen Priiflasten (Zuladung) nach Herstellerangaben, bei fehlender
Angabe nach Berechnung. (MalRe in dm):

Spez. Priiflast = Max. Stapelhéhe x Grundfléche x 4 N/dm?3

Definition Stapelhéhe:

Abdeckplatte

P
-

Stapelhche

Funktionelle Anforderungen:

e Alle Schubkdsten miissen eine Sicherung gegen unbeabsichtigtes Herausfallen haben.
Eine Ausnahme bilden Tabletts, Kasten und &hnliche Elemente, die zum
Herausnehmen vorgesehen sind.

e Die Bewegungskraft im Laufbereich von Schubkéasten und Ausziigen muss gleichformig
und ohne stérende Vibrationen sein. Laufeigenschaften moglichst gerduscharm
(subjektive Priifung).

e Keine storenden Gerausche wie Knacken oder Quietschen.
Ergonomische Anforderungen:

e Teilausziige missen mindestens zu 2/3 einen ungehinderten Zugriff ermoglichen.
e Beieiner Belastbarkeit < 400 N darf die Betatigungskraft max. 50 N betragen, bei einer
Belastbarkeit 2400 N max. 12,5 % der Belastbarkeit.
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e Die Prifungen werden in nachstehender Reihenfolge, an zwei separaten Schubkasten
mit den zugehorigen Auszugfihrungen, getrennt fir die Funktionstauglichkeits- und
Sicherheits-prifungen durchgefiihrt. Die Prifungen von Ausziigen werden wie bei

Schubkasten durchgefiihrt.
6.5.2.1. Funktionstauglichkeit (1. Schubkasten)

6.5.2.1.1. Belastung des Schubkastenbodens
Die relative Durchbiegung ergibt sich aus dem Verhaltnis des Durchbiegungswertes und der
kirzesten Stutzweite (lichte Breite oder lichte Tiefe).

Anforderungen:

e Der Schubkasten darf wahrend und nach der Belastungspriifung keine Verdanderungen
aufweisen, welche die Funktionstauglichkeit des Schubkastens oder anderer
Mobelbauteile beeintrachtigen.

e Max. relative Durchbiegung 1/75

e Keine Schaden

e Funktionelle und
ergonomische Anforderungen aus Pkt. 6.5.2

Priifung Belastung des Schubkastenbodens

Priifoarameter: Zuladung auf Bodenfldche gleichmdfig verteilt 4 N/dm? bzw.
nach Herstellerangabe

Gewichtsstiicke: zu je 1 kg gleichmdfig verteilt

Belastungsdauer: 15 Min.

6.5.2.1.2. Belastung der Vorder- und Hinterstiicke
Anforderungen:

e Der Schubkasten darf wahrend und nach der Belastungspriifung keine Verdanderungen
aufweisen, welche die Funktionstauglichkeit des Schubkastens oder anderer
Mobelbauteile beeintrachtigen.

Nach durchgefiihrter Belastung:
e bleibende Verformung < 1% der Schubkastenbreite
e voll funktionsfahig
e keine Schaden wie Ausrisse oder Briiche
e Funktionelle- und
ergonomische Anforderungen aus Pkt. 6.5.2
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Priifung Belastung der Vorder- und Hinterstiicke:
Priifparameter: KraftgréfSe: 2/3 der Zuladung, jedoch max. 200 N

Widhrend der Priifung wird der Boden wie bei der statischen
Belastungspriifung des Bodens belastet (siehe Pkt. 6.5.2.1.1)

Belastungshdufigkeit: 10-mal je 15 s mit zwischenzeitlichen Pausen von 15 s

Belastungspunkte: Mitte der Vorder- und Hinterstiicke, 1/3 Innenhéhe des
Schubkastens/Auszuges liber dem Boden.

Der Druck wird durch eine 40 mm breite und 20 mm dicke
Buchenleiste verteilt, deren Léinge der
Schubkasten/Auszugsinnenhéhe entspricht.

Bei Draht- oder anderen Umrandungen wird durch diese

Buchenleiste die Kraft verteilt.
Belastungsrichtung: Jeweils nach auf3en horizontal.

Ermittelt wird die bleibende Verformung nach Entlastung sowie die Haltbarkeit der

Verbindung.

6.5.2.1.3. Horizontale Belastung
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e Der Schubkasten darf wahrend und nach der Belastungspriifung keine Veranderungen

aufweisen, welche die Funktionstauglichkeit des Schubkastens oder anderer

Mdbelbauteile beeintrachtigen.

e Funktionsfahig (Wenn die Frontblende am Schubkastenvorderstiick verstellbar ist,

kann Nachjustierung erfolgen.)

e keine Briiche oder Ausrisse am Auszugssystem

e Funktionelle und ergonomische Anforderungen aus Pkt. 6.5.2

Priifoarameter:

Kraft F:

Belastungshdufigkeit:

Belastungspunkte:

Belastungsrichtung:

Stellung der Schubkasten:

Priifung horizontale Belastung:

Schubkasten bzw. Auszug mit Zuladung beladen
gemdfs 6.5.2.1.1
75N

insgesamt 10-mal je Seite abwechselnd rechts/links,
2 Lastwechsel/Min.

Seitlich rechts und links auf halber Héhe des Schubkasten-
vorderstiicks

horizontal

2/3 ausgezogen, jedoch mindestens 100 mm im Korpus
verbleibend.

6.5.2.1.4. Absenkung

Messpunkt fiir Absenkung
Mitte Frontoberkante

A
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Anforderungen:

e Absenkung < 4% der Auszugsldnge nx bezogen auf die Frontoberkante des
unbeladenen geschlossenen Schubkastens vor der Dauerhaltbarkeitsprifung nach
DINEN 16122 und des beladenen geo6ffneten Schubkastens nach der
Dauerhaltbarkeitsprifung.

e Funktionelle- und ergonomische Anforderungen aus Pkt. 6.5.2

Priifung der Absenkung nach DIN EN 15338

6.5.2.1.5. Priifung der Dauerhaltbarkeit
Anforderungen:

e Der Schubkasten darf wahrend und nach der Dauerhaltbarkeitsprifung keine
Veranderungen aufweisen, welche die Funktionstauglichkeit des Schubkastens oder
anderer Mdbelbauteile beeintrachtigen.

e Selbsteinzug, Dampfung etc. miissen vor und nach der Dauerprifung wirksam sein. Vor
dieser Prufung muss das Auszugselement 1x ganz gedffnet und geschlossen werden.

e Funktionelle- und ergonomische Anforderungen aus Pkt. 6.5.2

Priifung der Dauerhaltbarkeit nach DIN EN 16122

Priifoarameter: It. Hersteller oder 4 N / dm?

Anzahl Zyklen: Bis 15 kg Zuladung 40.000 (4 — 15 Zyklen pro Min.)
Uber 15 kg Zuladung 25.000 (4 — 15 Zyklen pro Min.)

Zu Beginn des Selbsteinzug- bzw. Ddmpferbereiches sollte die Priifgeschwindigkeit in

m/s ca. V = betragen. Der Parameter M ist das Eigengewicht plus Zuladung in kg

95+M
(siehe DIN EN 15338).

Integrierte Funktionselemente wie Federn, Ddmpfer usw. sind praxisgerecht zu
beanspruchen. Durch die Gestaltung der Kopplung zwischen Priifmaschine und Schubkasten,
z. B. mit Hilfe eines Langloches, ist zu gewdhrleisten, dass Selbsteinzug, Ddmpfer etc.
aktiviert werden und selbstdndig (iber den gesamten SchliefSbereich wirken kénnen.
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6.5.2.1.6. Priifung der Einschubkraft
Die Messungen erfolgen vor und nach der Dauerhaltbarkeitsprifung.

Anforderungen:

e Betatigungskrafte zur horizontalen Bewegung der Schubkdsten oder Ausziige diirfen
bei einer Belastbarkeit < 400 N max. 50 N betragen.

e Bei einer Belastbarkeit > 400 N darf die Betatigungskraft max. 12,5 % der Belastbarkeit
betragen.
Funktionelle und ergonomische Anforderungen aus Pkt. 6.5.2

Priifung der Einschubkraft:

Priifoarameter: Schubkasten bzw. Auszug mit Zuladung beladen gemdifs
6.5.2.1.1

Vor Priifbeginn Schubkasten zehnmal ganz éffnen und schliefSen, dann bis 10 mm vor den

Endanschlag ausziehen.

Kraftangriff: Jeweils am Griff kontinuierliches Schlief3en innerhalb von 2 bis
3 Sekunden.

Blendenbreite < 600 mm: Bei 2 Griffen nur an einem Griff und
bei einer Griffleiste 100 mm von der AufSenkante

Weitere Priifung analog DIN EN 15338 Pkt. Bedienkriifte
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6.5.2.1.7. Dynamische Belastung der Blenden und Endanschlage
Anforderungen:

e Funktionelle- und ergonomische Anforderungen aus Pkt. 6.5.2

Priifung dynamische Belastung der Blenden und Endanschléige nach DIN EN 16122
Priifoarameter: K=1,25
Anzahl Zyklen: 10

6.5.2.2. Sicherheit (2. Schubkasten)
Anforderungen:

e Sicherheit nach DIN EN 14749

Priifung nach DIN EN 14749 (2.Schubkasten)

6.5.3. Schiebetiiren — waagerechte Rollldden

Diese Anforderungen und Prifungen gelten fiir alle waagerecht bewegten Tiren,
einschlieRlich solcher aus Drehelementen.

Bei nicht rein linear laufenden Schiebetiren sind die Bewegungen in der Prifung der Praxis
angenahert durchzufiihren.

Wenn die Festigkeit der Priifobjekte es erlaubt, kann die Sicherheitsprifung im Anschluss an
die Funktionstauglichkeitspriifung am selben Schrank erfolgen.

Bei Tiren, welche die Anforderungen im Zusammenhang mit einer Uberpriifung der
verwendeten Beschldge in Anlehnung an DIN EN 15706, DIN EN 15570 bzw. dieser Giite- und
Prifbestimmungen (siehe Tabelle Funktionstauglichkeit) erfillt haben, wird nur die
Sicherheitspriifung durchgefiihrt. Voraussetzung ist, dass die TirmalRe und Gewichte nicht
mehr als 20% Uber der Normtir nach DIN EN 15706 liegen.

Die Moglichkeit einer Nachjustierung der Funktionswerte (Absenkung, Zuhaltekraft etc.) ist

bei der Bewertung der Priifergebnisse zu bericksichtigen.

Die Prifungen werden in nachstehender Reihenfolge an zwei Schranken mit den zugehdérigen
Beschlagen, getrennt fiir die Funktionstauglichkeits- und Sicherheitsprifung, durchgefihrt.
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6.5.3.1. Funktionstauglichkeit (1. Tiir)
Anforderungen:

e Offnungs- und SchlieRkraft nach DIN EN 15706 am Griff:
Tiurgewicht <40 kg: max. 50 N
Turgewicht > 40 kg: max. 12,5 % des Tlirgewichts

e Selbsteinzugs- und/oder Dampfungsmechanismen missen vor und nach der
Dauerprifung auch bei Mindestgeschwindigkeit (1 mm/s) wirksam sein. Vor dieser
Priifung muss das Schiebeelement 1x ganz ge6ffnet und geschlossen werden.

e Keine stérenden Gerdausche wie Knacken oder Quietschen.

e Die Funktion des Beschlages muss unter Berlicksichtigung der Nachregulierbarkeit
nach allen Funktionstauglichkeitstests gewahrleistet sein.

e Die Absenkung wird vor der VerschleiBprifung (Nulllage) und nach der
Verschleiprifung bei geschlossener Tir gemessen (Durchfiihrung nach
DIN EN 15706). Sie darf max. 2mm betragen.

Priifung Funktionstauglichkeit

1. Anschlagpriifung nach DIN EN 16122:

Priifparameter: 2 kg

Anzahl Zyklen: 10

2. Dauerhaltbarkeitspriifung* nach DIN EN 16122:

Anzahl Zyklen: 20.000 (4 — 15 Zyklen / Min)

*Durch die Gestaltung der Kopplung zwischen Priifmaschine und Tiir, z. B. mit Hilfe eines
Langloches, ist zu gewdhrleisten, dass Selbsteinzug, Démpfer etc. aktiviert werden. Zu
Beginn des Selbsteinzug- bzw. Ddmpferbereiches sollte die Priifgeschwindigkeit v in m/s ca.

35 . . S . )
V= ssay SEIN- Wobei M die Tiirmasse in kg ist

6.5.3.2. Sicherheit (2. Tiir)
Anforderungen:

e Sicherheit nach DIN EN 14749

Priifung nach DIN EN 14749 (2.Tiir)
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6.5.4. Vertikale Rollldden

Bei Rollldden, welche die Anforderungen im Zusammenhang mit einer Uberpriifung der
verwendeten Beschldge in Anlehnung an DINEN 15706 bzw. dieser
Priifbestimmungen (siehe Tabelle Funktionstauglichkeit) erfiillt haben, wird nur die
Sicherheitspriifung durchgefiihrt. Voraussetzung ist, dass die MaRe und Gewichte nicht mehr

als 20% lber dem Priifrollladen nach DIN EN 15706 liegen.

Die Moglichkeit einer Nachjustierung der Funktionswerte (Absenkung, Zuhaltekraft etc.) ist

bei der Bewertung der Priifergebnisse zu bericksichtigen.

Die Prifungen werden in nachstehender Reihenfolge an zwei Rollladen mit den zugehorigen
Beschlagen, getrennt fiir die Funktionstauglichkeits- und Sicherheitspriifung, durchgefihrt.

6.5.4.1. Funktionstauglichkeit (1. Rollladen)

Anforderungen:

e Nach Priifung funktionsfahig, unter Bericksichtigung der Nachregulierbarkeit

e Betatigungskraft max. 50 N bei Rollladenbreite < 60 cm
e Betatigungskraft max. 90 N bei Rollladenbreite > 60 cm

Priifung Funktionstauglichkeit

1. Anschlagpriifung nach DIN EN 16122:

Priifoarameter: 2 kg

Anzahl Zyklen: 10

2. Dauerhaltbarkeitspriifung* nach DIN EN 16122:
Anzahl Zyklen: 20.000

Frequenz: 4 — 15 Zyklen / Min

*nach 5 Betdtigungen Pause entsprechend der Zeit von 5 Betdtigungen

6.5.4.2. Sicherheit (2. Rollladen)

Anforderungen:

e Sicherheit nach DIN EN 14749

Priifung nach DIN EN 14749 (2.Rollladen)
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6.5.5. Klappen und Klappenhalter

Bei Klappen, welche die Anforderungen im Zusammenhang mit einer Uberpriifung der
verwendeten Klappenhalter und Scharniere in Anlehnung an DIN EN 15828 erfiillt haben, wird
nur die Sicherheitsprifung durchgefiihrt. Voraussetzung ist, dass die Klappenmalle und
-gewichte nicht mehr als 20% Uber der Prifklappe nach DIN EN 15828 liegen.

Die Moglichkeit einer Nachjustierung der Funktionswerte (Absenkung, Zuhaltekraft etc.) ist
bei der Bewertung der Priifergebnisse zu berlicksichtigen.

Wenn die Festigkeit der Priifobjekte es erlaubt, kann die Sicherheitsprifung im Anschluss an

die Funktionstauglichkeitspriifung an derselben Klappe erfolgen.

Die Priufungen werden in nachstehender Reihenfolge an zwei Klappen mit den zugehdrigen
Scharnieren getrennt fur die Funktionstauglichkeits- und Sicherheitspriifungen durchgefihrt.

6.5.5.1. Funktionstauglichkeit (1. Klappe)
Anforderungen:

e Klappen missen grundsatzlich gegen Herabfallen gebremst sein, wenn die
Klappenbreite > 400 mm ist.

e Ausnahmen bilden Klappen mit einer Hohe < 200 mm.

e Nach der Priifung funktionsfahig, Abheben oder Lockern der Beschlage ist zuldssig,
sofern die Funktion erhalten bleibt.

e Keine Briiche und Ausrisse.
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Priifung der Funktionstauglichkeit (1. Klappe)

1. Festigkeitspriifung nach DIN EN 16122:
Priifoarameter: 150N
Anzahl Zyklen: 10

2. Stofpriifung nach RAL-GZ 430 (in Anlehnung an DIN EN 14749 Pkt. 5.3.3):

Priifoarameter: 1,7 kg Stahlplatte (nach DIN EN 14749)
Anzahl Zyklen: 10 je Klappenhalterseite
Ausfiihrung: Bei Klappen erfolgt die dynamische

Belastungspriifung mit einer umkippenden
Stahlplatte dicht neben der klappenseitigen
Klappenhalterbefestigung (DIN EN 15828)

3. Dauerhaltbarkeitspriifung nach DIN EN 16122:
Anzahl Zyklen: 10.000

Frequenz: 2/Min.

4. Dynamisches Offnen nach DIN EN 15828:

Priifparameter: 1kg

Anzahl Zyklen: 10
6.5.5.2. Sicherheit (2. Klappe)
Anforderungen:

e Sicherheit nach DIN EN 14749

Priifung nach DIN EN 14749 (2.Klappe)

6.5.6. Deckel und Deckelhalter, Schwenkklappen, Faltklappen, Lifter

Die Moglichkeit einer Nachjustierung der Funktionswerte (Absenkung, Zuhaltekraft etc.) ist

bei der Bewertung der Priifergebnisse zu bericksichtigen.

Die Prifungen werden in nachstehender Reihenfolge mit den zugehdrigen Scharnieren

durchgefihrt.
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6.5.6.1. Funktionstauglichkeit (1. Deckel)
Anforderungen:

e Nach den jeweiligen Betatigungen funktionsfahig; Abheben oder Lockern der
Beschlage ist zuldssig, sofern die Funktion erhalten bleibt und die Sicherheit nicht
beeintrachtigt ist.

e Offnungs- und SchlieRkraft: max. 50 N bei Deckel <10 kg, max. 70 N bei Deckel > 10 kg

e Kein storender Abrieb

e Keine Briiche oder Ausrisse

e Zuhaltung=2N

e Absenkung nach DIN EN 15828 < 0,5% der Breite der Deckel nach Nutzung der
Verstellvorrichtung

e Dampfung und Selbsteinzug voll funktionstauglich

Priifung der Funktionstauglichkeit (1. Deckel)

1. Dauerhaltbarkeitspriifung nach DIN EN 16122:
Anzahl Zyklen: 20.000
Frequenz: 6 / Min.

2. Fallpriifung nach DIN EN 16122:
Anzahl Zyklen: 250
Frequenz: 6 / Min.

Horizontale Belastung nach DIN EN 15828:

Priifoarameter: 50N
Anzahl Zyklen: 10 je Seite
6.5.6.2. Sicherheit (2. Deckel)
Anforderungen:

e Sicherheit nach DIN EN 14749

Priifung nach DIN EN 14749 (2. Deckel)
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Grundlage zur Prifung bildet die DIN EN 16014.

6.5.7.1. Ausziehwiderstand

Anforderungen:

e Das Prifteil darf nicht mehr als 1 mm bleibend abheben.

Priifung Ausziehwiderstand
Priifkraft: Mébelschloss 300N
Schlossstangenlager 200 N

Belastungsdauer: 10s
Entlastungsdauer: 120s
Anzahl der Zyklen: 5
6.5.7.2. Verschleil3test
Anforderungen:

e Das Mobelschloss muss nach der VerschleiRpriifung funktions- und gebrauchstauglich

sein (Vor- und ZurtckschliefRen).

Priifung VerschleifStest
Priifung 1. Priifmuster:
Lastwechsel:

Frequenz:

Priifung 2. Priifmuster:

30.000 Betdtigungen (auf / zu) ohne Zusatzlast
15 Min?

Lastwechsel: 5.000 Betdtigungen (auf / zu) mit Zusatzlast
nach DIN EN 16014

Frequenz: 15 Min?

6.5.7.3. Drehmoment

Vor und nach dem Dauertest darf das Drehmoment an der SchlieBhandhabe bei gedffneter

Tur nicht grofRer als 0,5 Nm sein. Ein Drehmoment von 1,6 Nm darf das SchlieRsystem nicht

beschadigen.

6.6.  Stil- und Reproduktionsmobel

Fir Stil- und Reproduktionsmdbel gelten folgende zusatzliche Kriterien:

Oberflachen:
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¢ |nnen-, Aullen- sowie Kanten- und Schmalflachen: keine Folien, Kunststoff-, Druck-
oder Melaminbeschichtungen

Beschlage:

e nur Ganzmetall, Holz- bzw. Naturmaterialien in traditioneller Art und stilgerechter
Ausfiihrung

Konstruktion:

e keine sichtbaren Verbindungsmittel, die nicht den traditionellen
Verbindungstechniken der Mobelkonstruktion fiir Stilmébel entsprechen (z. B.
Quermutterbolzen)

e keine sichtbaren Kanten von Holzwerkstoffen

e Ausziige kdnnen in traditioneller Weise ausgefiihrt sein, sofern die Funktion dies
erfordert.

e Moderne Funktionsbeschldage mit leichtgangiger Betatigung sind zuladssig.

e Zierbeschldage von Tlren mussen eine stilgerechte Ausfiihrung aufweisen

Sichtpriifung

7. Sicherheit

In Anlehnung an das Produktsicherheitsgesetz (ProdSG) gilt:

Ein Produkt darf nur auf dem Markt bereitgestellt werden, wenn es die Sicherheit und
Gesundheit von Personen oder sonstige in den Rechtsverordnungen nach § 3 aufgefiihrte
Rechtsgiiter bei bestimmungsgemaRer oder vorhersehbarer Verwendung nicht gefdhrdet.

Schrankmdbel miissen sicherheitsgerecht gestaltet, standsicher und ausreichend belastbar sein
(DIN EN 14749).

8. Elektrogerdte

Es dirfen nur Elektrogerdte und -komponenten eingesetzt werden, die den aktuellen und
relevanten EU-Richtlinien bzw. EN-Normen entsprechen.

Im Falle von registrierungspflichtigen Mobeln gemalR ElektroG ist eine entsprechende
Kennzeichnung am Mobel vorzunehmen und in der Betriebsanleitung auf die Art der
Entsorgung hinzuweisen.

Hinweis fur elektrische Sicherheit: Siehe 12.4 , Leitfaden fur elektrische Geradte / Bauteile in
Mobeln”.
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9. Kennzeichnung

Mobel, die diesen Giite- und Prifbestimmungen entsprechen und denen das Glitezeichen
verliehen wurde, kdnnen mit dem nachfolgend abgebildeten Giitezeichen gekennzeichnet

werden:

RAL

GUTEZEICHEN

MOBEL

PRODUKT
QUALITAT

RAL-GZ430/1

Fiir die Verwendung des Glitezeichens gelten ausschlieflich die Durchfiihrungsbestimmungen

der Deutschen Glitegemeinschaft Mébel.

10. Anderungen

Anderungen dieser Giite- und Priifbestimmungen bediirfen zu ihrer Wirksamkeit der
vorherigen schriftlichen Zustimmung durch RAL. Sie treten nach einer angemessenen Frist,

nachdem sie vom Vorstand bekannt gemacht wurden, in Kraft.

11. Durchfiihrungsbestimmungen fiir die Verleihung und Fiihrung des Giitezeichens der
Deutschen Giitegemeinschaft Mébel e.V.

11.1. Giitegrundlage

Die Gitegrundlage fir das Gltezeichen besteht aus den Giite- und Prifbestimmungen fir
Mobel. Sie wird in Anpassung an den technischen Fortschritt erganzt und weiterentwickelt.
11.2. Verleihung des Giitezeichens

11.2.1 Die Deutsche Glitegemeinschaft Mobel e.V. verleiht auf Antrag das Recht zur Flihrung
des Giitezeichens fiir Mobel an Hersteller von Qualitatsmobeln.

11.2.2 Der Antrag auf Verleihung des Giitezeichens ist schriftlich an die Geschaftsstelle der
Deutschen Gilitegemeinschaft Mobel e.V., FriedrichstraBe 13-15 in 90762 Firth zu
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11.2.4

11.3.
11.3.1

11.3.2

11.3.3

11.3.4

11.3.5

MOBEL
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richten. Dem Antrag sind eine Aufzahlung der Erzeugnisse, die der Antragsteller zur

Gutesicherung zuzulassen begehrt sowie eine rechtsverbindlich unterschriebener
Verpflichtungsschein (Muster 1) beizufligen.

Dieser Antrag wird vom Guliteausschuss gepriift. Mit der Durchfiihrung der Erstprifung
wird von der Gutegemeinschaft eine neutrale Priifstelle beauftragt. Das Priifergebnis
wird dem Guiteausschuss, dem Antragsteller und dem Vorstand der Glitegemeinschaft
auf schriftlichem Wege zugestellt. Ferner kann der Giiteausschuss durch von ihm
legitimierte Prifbevollmachtigte oder solche der beauftragten Priifstelle eine
Betriebsbesichtigung vornehmen lassen. Hierbei und bei Prifung der Erzeugnisse
entstehende Kosten tragt der Antragsteller. Die Gutegemeinschaft kann die Prifstelle
berechtigen, einen Prifkosten-vorschuss anzufordern.

Fallt die Prifung positiv aus, verleiht der Vorstand der Giitegemeinschaft dem
Antragsteller auf Vorschlag des Giiteausschusses das Giitezeichen. Die Verleihung wird
beurkundet (Muster 2). Fallt die Prifung negativ aus, stellt der Gliteausschuss den
Antrag zurlick. Er muss die Zurickstellung schriftlich begriinden.

Benutzung des Giitezeichens

Zeichenbenutzer dirfen das Gutezeichen nur fir Erzeugnisse verwenden, die den
Gute- und Priifbestimmungen entsprechen.

Der Gutegemeinschaft steht das alleinige Recht zu, Kennzeichnungs-mittel des
Gutezeichens fiir samtliche Verwendungszwecke (Pragestempel, Druckstock, Matern,
Siegelmarken, Gummistempel u. 4&.) herstellen zu lassen und an die
Gutezeichenbenutzer auszugeben oder ausgeben zu lassen oder die Erlaubnis zur
Herstellung zu geben und die Anwendungsart ndaher festzulegen.

Fiir den Gebrauch des Giitezeichens in der Werbung auf Prospekten, Angeboten,
Auftragsbestatigungen und Lieferscheinen u. &. kann der Vorstand besondere
Vorschriften erlassen, um die Lauterkeit des Wettbewerbs zu wahren und Missbrauch
des Gutezeichens zu verhindern.

Das Recht der Gitezeichenbenutzung endet bei Tod, Eréffnung des
Insolvenzverfahrens, Liquidation, Entzug oder wenn der Gitezeichenbenutzer durch
rechtsgliltig unterschriebene Erkldarung an den Geschaftsfiihrer in eingeschriebenem
Brief zu selbst bestimmtem Termin auf das Glitezeichenbenutzungsrecht verzichtet.

Ist das Gitezeichenbenutzungsrecht rechtskraftig entzogen worden sind die
Verleihungsurkunde und alle Kennzeichnungsmittel des Gitezeichens zurlickzugeben;
ein Anspruch auf Rickerstattung besteht nicht. Das gleiche gilt, wenn das Recht, das
Gitezeichen zu benutzen, auf andere Weise erloschen ist.
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11.4.4

11.4.5

11.4.6

11.4.7
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Gitelberwachung

Die Gutegemeinschaft ist berechtigt und verpflichtet, die Einhaltung der Gite- und
Prifbestimmungen sowie die rechtmaBige und ordnungsgemdRe Benutzung des
Gutezeichens zu iberwachen.

Jeder Gitezeichenbenutzer hat die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, um
sicherzustellen, dass die Erzeugnisse, die mit dem Giltezeichen gekennzeichnet
werden, den Giite- und Priifbestimmungen entsprechen. Uber die dazu notwendigen
betrieblichen Eigenpriifungen sind sorgfiltige Aufzeichnungen zu fiihren. Er unterwirft
diese Erzeugnisse zusatzlich den von der Giltegemeinschaft veranlassten
Uberwachungspriifungen im Umfang und Haufigkeit entsprechend den Forderungen
der Gite- und Prifbestimmungen und tragt die dadurch entstehenden Prifungs- und
Transportkosten.

Mit der Durchfiihrung der Uberwachungspriifungen beauftragt der Giiteausschuss
neutrale Priifstellen (amtlich anerkannte Material-Priifanstalten oder gleichgeordnete
Priufinstitute) und trifft mit diesen die erforderlichen Vereinbarungen.

Von der neutralen Priifstelle autorisierte Prifbeauftragte kdnnen im Betrieb des
Gitezeichenbenutzers jederzeit ohne vorherige Anmeldung Uberwachungspriifungen
bis zu zweimal jahrlich vornehmen, in die Aufzeichnungen Uber die betrieblichen
Eigenprifungen Einsicht nehmen und den Betrieb wdhrend der Betriebsstunden
besichtigen. Vom Priifer nach seiner Wahl als Prifstlicke angeforderte Erzeugnisse
sind unverziglich zu Uberlassen. Der Prifer ist berechtigt, fertige Erzeugnisse bei
Prifung zu zerlegen. Erfolgt die Prifung anderen Orts, so sind die Prifstiicke vom
Priifer unmittelbar bei Entnahme unmissverstandlich zu kennzeichnen. Erzeugnisse
des Gutezeichenbenutzers kénnen aullerdem im Handel entnommen werden.

Die Feststellung der Prifergebnisse erfolgt unabhangig von Organen der
Gutegemeinschaft durch die beauftragte Prifstelle. Diese fertigt tber jede Prifung
einen Prufbericht, von dem je eine Ausfertigung der Glitegemeinschaft und dem
betreffenden Gltezeichenbenutzer zugestellt wird. Die weitere Verbreitung des
Priifergebnisses ist verboten.

Bei negativem Ausfall einer Priifung oder bei Beanstandungen von Erzeugnissen des
Gutezeichenbenutzers lasst der Glteausschuss die Prifung wiederholen.

Bei Priifungen, die von Dritten bei der Glitegemeinschaft beantragt werden, tragt die
Priifkosten bei unberechtigter Beanstandung der Beanstandende, bei berechtigter
Beanstandung der betroffene Gilitezeichenbenutzer.
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11.5. Ahndung von VerstoRRen

11.5.1 Werden vom Gulteausschuss Mangel in der Gltesicherung festgestellt, schlagt er dem
Vorstand der Glitegemeinschaft Ahndungsmallnahmen vor. Je nach Schwere des
VerstolRes kann der Vorstand

11.5.1.1 gegen den Gultezeichenbenutzer eine Belehrung oder/und eine Verwarnung
aussprechen,

11.5.1.2 eine Vermehrung vorzunehmender Uberwachungspriifungen fiir einen bestimmten
Zeitraum anordnen,

11.5.1.3 die Zahlung einer Vertragsstrafe je nach Umfang des Verschuldens bis zur Héhe von
10.000 € zugunsten der Glitegemeinschaft verhangen,

11.5.1.4 die Berechtigung zur Fihrung des Giitezeichens befristet oder dauernd entziehen.

11.5.2 Werden im Rahmen von Uberwachungspriifungen bei Erzeugnissen des
Gutezeichenbenutzers Abweichungen von den Giite- und Prifbestimmungen oder ein
Verstol} gegen die Zeichenbenutzungsbedingungen festgestellt so wird eine Belehrung
oder Verwarnung ausgesprochen. Letztere wird bei gegebener Sachlage durch eine
angeordnete Vermehrung vorzunehmender Uberwachungspriifungen oder/und durch
Verhangung einer Vertragsstrafe unterstiitzt. Die Vertragsstrafe ist binnen 14 Tagen,
nachdem der Bescheid rechtskraftig ist, an die Deutsche Glitegemeinschaft Mdbel
e. V. zu zahlen.

11.5.3 Die Berechtigung zur Filhrung des Glitezeichens wird befristet oder dauernd entzogen,
wenn wiederholt gegen die Gute- und Prifbestimmungen oder die
Zeichenbenutzungsbedingungen verstolen wurde oder wenn das Giitezeichen
missbrauchlich benutzt wurde oder wenn eine vorsatzliche Zuwiderhandlung gegen
die Giite- und Prifbestimmungen nachgewiesen ist oder der Glitezeichenbenutzer
sonst durch sein Verhalten die Glitesicherung groblich verletzt.

11.5.4 Sollte ein Mitglied das Gultezeichen unberechtigt fihren oder es einem Dritten zur
Anbringung an  dessen  Erzeugnissen  Uberlassen oder diesem die
Gutezeichenbenutzung auf andere Weise gestatten, so wird eine Vertragsstrafe bis zu
10.000 € fir jeden Einzelfall fallig. Etwaige sich daraus auRerdem ergebende
Rechtsfolgen werden dadurch nicht berihrt.

11.5.5 Eine Ahndung gemaR Abschnitt 5.1 kann auch beschlossen werden, wenn der
Gitezeichenbenutzer unverziigliche Uberwachungspriifungen gemiR Abschnitt 4
verzogert oder behindert.

11.5.6 Vor allen MalRnahmen ist der Betroffene zu héren. Bevor einem Glitezeichenbenutzer
das Recht zur Gitezeichenfihrung entzogen wird, ist dem Betroffenen unter
Fristsetzung von 4 Wochen Gelegenheit zur AuBerung zu geben.
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11.6.

11.6.1

11.6.2

11.7.
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In dringenden Fallen kann der Vorsitzende der Gilitegemeinschaft einem

Gutezeichenbenutzer die Fiihrung des Gutezeichens mit sofortiger Wirkung vorlaufig
untersagen. Eine derartige Anordnung ist innerhalb von 14 Tagen vom Vorstand der
Gutegemeinschaft zu bestatigen oder aufzuheben.

Die Pflicht der  Gilitegemeinschaft, gegen Beeintrachtigungen des
Gutezeichengebrauchs und bei Gitezeichenmissbrauch einzuschreiten, verpflichtet
zeichenrechtlich zugleich die Gitezeichenbenutzer, ihnen bekanntgewordene
VerstoRe gegen die Zeichenbenutzungsbedingungen und jeden Fall von
Gutezeichenzeichenmissbrauch ohne Verzug unter Vorlage beweiskraftiger
Unterlagen dem Geschaftsfihrer der Gultegemeinschaft mitzuteilen, damit die
Verletzung auf geeignete Weise verfolgt werden kann. Unterlassungen sind nach
Abschnitt 5.1 zu ahnden.

Durch MalRnahmen der Gemeinschaft zum Schutze des Gltezeichens im Sinne dieser
Bestimmungen wird das Recht von Gitezeichenbenutzern nicht berihrt, etwaige
Anspriche auf Ersatz eines ihnen durch Verletzung unmittelbar entstandenen
Schadens auBerdem ggf. zivilrechtlich geltend zu machen.

Beschwerde

Gegen einen Ahndungsbescheid gemal Abschnitt 5.1 kann der Glitezeichenbenutzer
innerhalb von 4 Wochen nach Zustellung des Bescheids beim Gilteausschuss
Beschwerde erheben. Uber die Beschwerde ist innerhalb von 4 Wochen zu
entscheiden. Die Beschwerde hat aufschiebende Wirkung; jedoch kann der
Guteausschuss bei akuter Gefahr einer Irreflhrung des Marktes eine
AhndungsmalRinahme nach Abschnitt 5.1.4 noch vor der Entscheidung Uber die
Beschwerde vorlaufig bestatigen.

Wird die Beschwerde verworfen, so kann der Beschwerdefiihrer innerhalb von 4
Wochen nach Zustellung des verwerfenden Bescheids den Rechtsweg gemaR
Abschnitt11 der Vereins-Satzung beschreiten.

Wiederverleihung

Ist das Gltezeichennutzungsrecht entzogen worden, kann es friihestens nach drei Monaten

wiederverliehen werden. Das Verfahren bestimmt sich nach Ziffer 2. Der Vorstand der

Gutegemeinschaft kann jedoch zusatzliche Bedingungen auferlegen.

11.8.

Anderungen

Diese Durchfiihrungsbestimmungen nebst Mustern (Beitrittserklarung, Verleihungsurkunde)

sind von RAL anerkannt. Anderungen, auch redaktioneller Art, bediirfen zu ihrer Wirksamkeit

der vorherigen schriftlichen Zustimmung von RAL. Sie treten nach Bekanntgabe durch den

Vorstand innerhalb einer angemessenen vom Vorstand der Giltegemeinschaft bestimmten
Frist in Kraft.
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GOTEZEICHEN

Verpflichtungsschein
zur Giitesicherung der

Deutschen Giitegemeinschaft Mobel e. V.

Der Unterzeichnete / die unterzeichnete Firma beantragt hiermit bei der Deutschen

Gutegemeinschaft Mobel e.V.

O
O

die Aufnahme als Mitglied*

die Verleihung des Rechts zur Fiihrung* des Glitezeichens Mdbel in Verbindung
mit dem produktbezogenen Zusatz gemal Abschnitt 2 dieses Verpflichtungsscheines.

Der Unterzeichnete / die unterzeichnete Firma bestatigt, dass die Gite- und

Prifbestimmungen Mdbel in Verbindung mit den

O 0 0 0O O 0O O O 0O O

O

Gute- und Prifbestimmungen fiir Schrank/Kastenmaobel, RAL-GZ 430/1*
Glte- und Prifbestimmungen fiir Kichen- und Badmaobel, RAL-GZ 430/2*

Gulte- und Prifbestimmungen fir Tische, Stiihle, Eckbidnke, RAL-GZ 430/3*
Gute- und Prifbestimmungen fiir Polstermébel, RAL-GZ 430/4*

Glte- und Prifbestimmungen fir Polsterbetten, RAL-GZ 430/5*

Glte- und Prifbestimmungen fir Matratzen, RAL-GZ 430/6*

Glte- und Prifbestimmungen fiir Wasserbetten, RAL-GZ 430/7*

Glte- und Prifbestimmungen fir Bliro- und Objektmdbel, RAL-GZ 430/8*
Gite- und Prifbestimmungen fir Kindermobel, RAL-GZ 430/9*

Gite- und Prifbestimmungen fiir Schulmdbel, RAL-GZ 430/10*

Gite- und Prifbestimmungen fiir AuRenmobel, RAL-GZ 430/11*

— die Vereins-Satzung der Deutschen Gilitegemeinschaft Mobel e. V.,

- die

- die

Gutezeichen-Satzung fir das Giitezeichen Mdbel,

Durchfiihrungsbestimmungen mit Muster 1 und 2

zur Kenntnis genommen und hiermit ohne Vorbehalt als fiir sich verbindlich anerkannt wurden.

Anzahl der Mitarbeiter: ...............

(Ort und Datum) (Stempel und Unterschrift des Antragstellers)

*Zutreffendes bitte ankreuzen
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URKUNDE

DIE DEUTSCHE GUTEGEMEINSCHAFT MOBEL E. V.
VERLEIHT HIERMIT AUFGRUND DES DEM GUTEAUSCHUSS

VORLIEGENDEN PRUFBERICHTES DER FIRMA

Mustermann GmbH
Marktplatz 1, 12345 Witzhausen, Deutschland

DAS VON RAL DEUTSCHES INSTITUT FUR GUTESICHERUNG
UND KENNZEICHNUNG E.V. ANERKANNTE UND

DURCH EINTRAGUNG BEIM DEUTSCHEN PATENT- UND MARKENAMT ALS
KOLLEKTIVMNARKE GESCHUTZTE

GUTEZEICHEN MOBEL

IN VERBINDUNG MIT DEM PRODUKTBEZOGENEN ZUSATZ GEMASS
NACHFOLGENDER ZEICHENABBILDUNG

PRODUKT
QUALITAT

RAL-GZ 430/

FURTH, DEN 01. JANUAR 2022

DER VORSITZENDE DER GESCHAFTSFUHRER
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12. Anhang

12.1. Transport- und Montagerichtlinien fiir Kastenmobel

Industrie — Logistik — Handel

RAL

GUTEZEICHEN

MOBEL

PRODUKT
QUALITAT

Inhalt

Das Lieferfahrzeug

Verladung (gilt flr Industrie und Handel)
Entladung am Lager

Entladung beim Endkunden

Die Mobelmontage

Mobel,- Gerate- und Gebadudeanschlusstechnik

Retouren
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Lieferfahrzeug

Das Lieferfahrzeug muss folgenden Anforderungen einer transportgerechten Mobelanlieferung
entsprechen:

e fester, wasserdichter Kofferaufbau
e Wande mit flachengleichen Zurrleisten in mind. 3 unterschiedlichen Hohen
e Laderaumboden grundsatzlich besenrein, glatt und sauber

e Entladekante gerundet und im sauberen Zustand

Ausstattung:
e Modbeldecken (in ausreichender Anzahl)
e Schaumstoffkeile
e Zurrgurte (gemall DIN EN 12195-2)
e Ladestangen
e Sackkarre (Kanten abgerundet)
e Luftstausdcke
Verladung (giiltig fur Industrie und Handel)
Fir die Verladung sind folgende Kriterien zu bertcksichtigen:
e  Modbelteil auf Beschadigungen und Vollstandigkeit priifen
e Mobelteil nicht auf der Kante/Ecke absetzen
o Vorgegebene Stellkante beriicksichtigen (Symbol nach DIN EN I1SO 780)
o  Mobelteil - leicht auf schwer stapeln
e Geeignete Ladesicherungsmittel verwenden

e Mobelfronten (Hochschranke) zum besonderen Schutz immer zwischen AuRen- und
Mittelseiten stellen

e Spiegel und Glasteile niemals auf der Kante abstellen und grundséatzlich mit Decken, Pappen
etc. schiitzen

e Packstiicke von Kommoden, Konsolen und Kiichen-Eckunterschranken beim Stapeln nicht
schieben, sondern nur korrekt auflegen. Die Last muss so Ubertragen werden, dass sie durch
die Eckschutzkanten am Korpus abgesichert ist.

e Kilchen-Eckunterschranke vor dem Aufstapeln mit anderen Packstlicken grundsatzlich mit
einer Schonerplatte sichern

o Abladestellen und kommissionsbezogene Ladereihenfolge einhalten
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Entladung am Lager

Beim Losen der Ladesicherungsmittel ist darauf zu achten, dass die Mobelteile nicht kippen
oder verrutschen

Mobelteile nicht auf der Kante/Ecke absetzen
Entladerichtlinien der Handelspartner beachten

Mobelteile auf Beschadigung und Vollstandigkeit prifen, offensichtliche Beschadigungen sind
dem Lagerpersonal/Spediteur zu melden und auf dem Lieferschein zu dokumentieren

Nach jeder Entladestelle miissen die verbleibenden Mdobelteile (wie unter Punkt Verladung)
neu verladen und gesichert werden

Entladung beim Endkunden

Beim Losen der Ladesicherungsmittel ist darauf zu achten, dass die Mobelteile nicht kippen
oder verrutschen

Mobelteile nicht auf der Kante/Ecke absetzen
Originalverpackung erst am Aufstellungsort entfernen

Die eventuelle Demontage eines Mobels zur Transporterleichterung darf nur unter der
Bericksichtigung der Montageanleitung erfolgen

Beschadigungen sind unverziglich mit Fotos zu dokumentieren

Die Mobelmontage

Montage nach Herstellervorgabe laut Montage- und Aufbauanleitung
Ausrichten fur ein harmonisches Gesamtbild

Waagerechtes Ausrichten auf der Stellflache

Einweisung des Kunden auf das Produkt incl. Sicht- und Funktionsprifung
Ubergabe der Produktinformationen (Betriebs- bzw. Bedienungsanleitung)

Bei der Verwendung von elektrischen oder mit einem Akku angetriebenen Komponenten sind
die Schutz- und Gebrauchsanweisungen des Herstellers genau zu befolgen

Wandbefestigung bei kippkritischen Mdbeln

Hangeschrianke mit Befestigungsmittel montieren, die der Wandbeschaffenheit angepasst
sind !

Spezialwerkzeug, welches vom Hersteller zur Montage und Demontage beigelegt wird, muss
verwendet werden

Funktions- und MontagemalRe berticksichtigen

1 Fur die Eignung der bauwerksbedingten Gegebenheiten zur Aufstellung und Montage der Mdbel insbesondere beziglich
der Tragfestigkeit der Wande sowie deren Baufeuchte / Wandfeuchte ist der Mobelkdufer verantwortlich.
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Montageluft — nach oben, Kippwinkel bei hohen Teilen: Hohenmal + ca.2 %

Montageluft bei Eckumbauten ca. 20 mm pro Wand-Schenkelseite, Winkel vorab mit dem

Winkelmesser priifen

ag=

. G X

Mdobel-, Gerdte- und Gebdudeanschlusstechnik
Alle Elektroanschliisse diirfen nur von dafir ausgebildetem Personal montiert werden!
Technische Grundlagen
e Elektrische Anlagen in Mobeln nach DIN VDE 0100 Teil 724
e Beleuchtungsanlagen in Mobeln nach DIN VDE 0100 Teil 559
e Leuchten, Kabel,- und Leitungen nach DIN EN 60598/ VDE 0711 mit Prifzeichen
e Leuchten, Sicherheitstrafo, Konverter, nach DIN VDE 0710 Teil 14 mit Kennzeichnung
e Anschluss und Verbindungselement nach DIN EN 60320
Beratungspflichten und Verkaufsgrundlagen
Der Mo6belkaufer ist verpflichtet bauwerksbedingte Gegebenheiten und Hemmnisse anzuzeigen!

Sind Hemmnisse im Kaufvertrag nicht angezeigt, hat der Monteur die Sorgfaltspflicht, vor der Montage
folgende Details zu prifen, die eine korrekte Montage hemmen, einschranken oder gegebenenfalls
ausschlieBen.

Grundlage fir die Priifung ist ein elektronischer Bau- und Leitungsfinder fiir:
e elektrische Leitungen
e Wasser/Abwasserleitungen
e Heizungsrohre — Wand- und FuRbodenheizung
e Kommunikations-/TV-Anschlisse

e Gasanschliisse
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Beim Anschluss von Dunstabzugshauben missen offene Feuerstellen und offene Kamine

berlicksichtigt werden, hier ist eine zusatzliche Schaltung mit einer Kippsicherung zum Fenster

notwendig, um eine ausreichende Luftmenge im Raum zu gewahrleisten.

Herdstelle mit Gasanschluss

Die Montage darf nur durch ausgebildetes Fachpersonal erfolgen.

Technische Informationen

Netz- und Antennenanschluss hinter/tGber Medienelementen
Euro-Steckdosenleiste mit Uberspannung fiir Gerdteanschlusstechnik
Trennung strom- und signalfiihrende Kabelverbindungen
Wandmontagen: Prifung der Wandbeschaffenheit erforderlich

Montageposition ist aus der Planungshohe It. Zeichnung ersichtlich - Kabelaustritt mittig hinter
der Riickwand

Bei Wandborden 300 mm von AuRenkanten

Ein oder Anbau mit Netzanschluss (Festanschluss nur durch Elektrofachkraft)
Getrennte Schaltkreise sind auf Anfrage moglich

Steuerung von FuRR-, Funk-, Dimm,- oder IR-Schalter

Kabelverbindungen ,,auf Wandputz” mit iberstreichbarem Kabelkanal

Kabelverbindung ,,unter Wandputz” mit Leerrohr @ 20 mm

Gebdudeanschluss

Einbaulage elektrischer Bauteile zu Netzanschluss nur nach Herstelleranweisung.

-58 -



GUTEZEICHEN

MOBEL
PRODUKT
QUALITAT

Elektro- oder Sanitarfestanschluss nur durch Elektro- oder Sanitarfachkraft

—400V  — 400V
400V — | —230V—

230V

230v 230V

Vorsicht - Induktionsstrom

Kabelflihrungen immer getrennt abkleben — Kabel nach Méglichkeit nicht Gber Kreuz verlegen, damit

eine negative Induktionsstrom-Reaktion auszuschliel3en ist.

Sicherheits- und Warnhinweise

e Stromzufuhr ist bei der Montage, Reinigung oder Wartung elektrischer Gerdte zu
unterbrechen.

e Kleinkinder sollten keine Elektrogerate bedienen oder erreichen kénnen.

o Elektrische Gerate dirfen nicht zugestellt oder zugehdangt werden (Warmestau und Gefahr
durch Uberhitzung).

e Ersatzteile diirfen nur ausgetauscht werden bei gleicher Bauart und gleicher Stromstarke und

-spannung.

Retouren
,Retouren sind zu behandeln wie Neuware (evtl. schon Kundeneigentum)"

e Die Ware sollte (wenn moglich) bereits in der Wohnung des Kunden (spatestens jedoch auf
dem LKW) verpackt werden.

e Die Ware muss so verpackt werden, dass weitere zusatzliche, nachtragliche Schaden
vermieden werden (moglichst mit Luftpolsterfolie und Kantenschutz)

e Weitere hinzugekommene Schaden missen unverziglich |hrem Kundendienst gemeldet
werden.

e Die Ware ist so zu deklarieren, dass eine ordentliche ,interne Lenkung” erfolgen kann (z.B.
Retoure zur Werksiberarbeitung).
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Die Ware muss auf dem gesamten Transportweg noch aufmerksamer behandelt werden als

Neuware.

Die Ware ist auf den dafiir vorgesehenen Stellplatz zu verbringen und so zu lagern, dass keine

weiteren Schaden verursacht werden.

Bei Weiterleitung der Ware (z.B. per Spedition an Industrie) ist sicherzustellen, dass sie
rechtzeitig zum avisierten Termin bereitsteht (im Bedarfsfall muss der Fahrer — auch Spedition
— unbedingt auf die Mitnahme der Retoure angesprochen werden).
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AUftrags-Nr. ....coeceeeeeeve e
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Bei Mobellieferung / Montage J /N Zusitzlich bei Kiichenmontage J /N
Wurden alle Teile vollstandigundin | o o Wurden Einbaugerdte auf Funktion |o o
Waage montiert? gepruft und erklart?
Wourden die Funktionen der o o Wurden Schranke, Tiren, Klappen|o o©
beweglichen Teile vorgefiihrt und Schiibe funktionstlichtig und
und erklart? sauber ausgerichtet?
Sind die Oberflachen einwandfrei? o o Wurde die Wasserinstallation auf |o o
Dichtigkeit gepruft?
Wurde die Ware fachgerecht o o Wurden Pflegehinweise fiir die|o o
ausgerichtet? Arbeitsplatten gegeben?
Wurde auf die Feuchtigkeits-| o o©
Sind die Polster/Bezuige in Ordnung? |0 o© problematik im Spilmaschinen- und
Gehrungsbereich hingewiesen?
Wurde der Arbeitsplatz sauber o o Sind die Betriebsanleitungen fiir |0 o
verlassen? Gerate vorhanden?
Wurde die Verpackung o o Wurde Kundeneigentum beschadigt | o o
zuriickgenommen? (Wande, Boden...)?
Wurden eventuelle Fehlteile oder |o o
Haben Sie Grund zur Beanstandung? (o o© Beschadigungen auf
dem Lieferschein vermerkt?
Grund der Beanstandung: Anmerkungen:
Artikel:
Mangel:
Verkauferfehler: o o
Montagefehler: o o
Verschulden des Lieferanten: o o
Rechnungsbetrag des
beanstandeten Artikels:
Angemessener Einbehalt: €

Datum

Unterschrift Kunde

Unterschrift Monteur
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12.3. Beanstandungsprotokoll

Datum - Uhrzeit:

Name - Mdbelhaus und Sachbearbeiter:

Name - Model — Ausfiihrung — Kommission:

AB-Nr. - Lieferung vom:

Beschreibung Schadensbild ,,Beschadigung”

1.War die Verpackung bei Ubergabe durch den Spediteur/Handler bereits beschiadigt? Ja OO Nein O

Wann wurde der Schaden angezeigt? Datum:

2. Wann/Wie wurde die Beschddigung festgestellt?
[ beim Wareneingang [ bei der Verladung [ bei der Montage

O ca. ... Tag/e nach der Montage durch den Endkunden [0 im Gebrauch seit .....c.cccceevvevveeeeceeneeennens

3. Kurzbeschreibung ,,Fehler-Art” der Beanstandung:

O Druckstelle (Delle) O Ausbruch / Durchbruch O Kratzer (quer - langs - schrag)
[0 Stauchung (Kante - Fliche) [ nicht funktionstiichtig

4. Kurzbeschreibung Fehler — Ort bitte ankreuzen (moglichst mit digitalem Foto, evtl. Zollstock zur
GroReneinschatzung verwenden):

Kleiderschrank Bettanlage Beimobel- Kommoden—Konsolen
Korpus Innen Bettkopfteil Konsole
Korpus AuBen BettfuRteil Kommode

AuRenseite rechts/links

Bettseite rechts/links

Kombikommode

Rlckwédnde Bettzeugschublade Deckblatt

Turen/Front Sofa AuRenseite rechts/links
AuRen-Schubkdsten Sessel Tirenfront

Kranzprofil Funktionsteil Schubkastenfront

Spiegeltlr Elektroteil Sonstige

Ort, Datum Unterschrift Endkunde Unterschrift AuBendienst-Mitarbeiter
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12.4. Leitfaden fiir elektrische Gerite / Bauteile in Mébeln

Leitfaden fur elektrische Gerate / Bauteile

in Mobeln

Fur alle Mitarbeiter aus den Bereichen

Einkauf — Konstruktion - Qualitatssicherung

RAL]

GUTEZEIGHEN

M

MOBEL

PRODUKT
QUALITAT

Inhalte

Allgemeine Vorbemerkungen

Kennzeichnung nach dem Produktsicherheitsgesetz (ProdSG)

Richtlinien

Wesentliche Verdanderung eines Produktes

Kombination von Komponenten

Anforderungen an verschiedene Produktgruppen

Grundsatzliche Zuordnung von Geraten und Baugruppen nach NSpRL oder MaschRL
Abkirzungen und ihre Bedeutung

Installation in Mdbeln
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Allgemeine Vorbemerkungen:
Zielsetzung:

Dieser Leitfaden erméglicht einen Uberblick iiber die wesentlichen Normen und technischen Regeln,
die fiir den europadischen Wirtschaftsraum im Zusammenhang mit gesetzlichen Vorschriften zur
Sicherheit und Produktkennzeichnung zu beriicksichtigen sind.

Allgemeine Hinweise fiir den Einkauf:

1. Konkrete produktbezogene Priifnachweise zur Produktsicherheit entsprechend den einschlagigen
EU-Richtlinien sind vom Lieferanten vorzulegen. Konformitatserklarungen allein oder nur
Zertifikatsdeckblatter reichen bei einer Herstellerhaftung nicht aus. Auf Aktualitat der Prifberichte
bzw. Priifnachweise ist zu achten.

2. Haftungsfreistellung mit dem Vorlieferanten ist vertraglich festzuhalten.

3. Die Systemvoraussetzungen fir den jeweiligen Anwendungsbereich sind bereits bei der Bestellung
vertraglich festzulegen.

4. Die Anforderungen fiir die einzelnen Ziellander hinsichtlich der Kennzeichnung und normativen
Anforderungen sind bei der Bestellung aufzufiihren und abzuverlangen.

Hinweis zur Normenangabe:

Wenn bei Normen bzw. Richtlinien kein Ausgabedatum angegeben ist gilt die jeweils aktuelle Fassung.
Auf etwaige Ubergangsfristen ist zu achten.

Anwendung der Niederspannungsrichtlinie

Die Niederspannungsrichtlinie ist nur bei bestimmten Nennspannungen eines Gerdtes zu
bericksichtigen:

Bei Gleichspannung: 75— 1500 Volt

Bei Wechselspannung: 50— 1000 Volt

Bei elektrifizierten Mobeln, die eine Verbindung zum Haushaltsnetz haben gilt in jedem Falle die
Niederspannungsrichtlinie.

Disclaimer: Der vorliegende Leitfaden dient der Orientierung und erhebt keinen Anspruch auf
Vollstandigkeit. Im Einzelfall ist zusatzlich zu priifen, welche Anforderungen einschlagig nach den
jeweiligen gesetzlichen Vorschriften einzuhalten sind. Eine Haftung fir den Einzelfall kann nicht
Ubernommen werden.

Kennzeichnung nach dem Produktsicherheitsgesetz (ProdSG vom 8.11.2011):

Verbraucherprodukte missen nach § 6 des Produktsicherheitsgesetzes generell gekennzeichnet sein
mit:

- Name und Kontaktanschrift des Herstellers

- eindeutige Kennzeichnung zur Identifikation des Verbraucherproduktes
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Hat der Hersteller seinen Sitz aulRerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes, dann gehen einige
Pflichten auf den Importeur lber. Er hat dann z.B. fiir die Angabe einer europaischen Adresse zu sorgen
und die technische Dokumentation des Produktes bereitzuhalten bzw. diese zu erstellen.

Werden die Produkte zwar auRerhalb der EU hergestellt, aber unter dem Namen einer europaischen
(Handels-)Firma verkauft (OEM-Geschaft), dann wird die europdische Firma zum Quasi-Hersteller und
muss alle Pflichten eines Herstellers erfiillen (einschlieBlich Ausstellung der Konformitatserklarung).

Haftungsrisiken: Durch die falsche oder irrefiihrende Kennzeichnung von Produkten k&nnen
behordliche oder wettbewerbsrechtliche Haftungsrisiken entstehen. Im Falle einer Gefahrdung
konnen durch die Aufsichtsbehdrden Riickrufaktionen angeordnet werden. Ebenso kénnen im
Haftungsfall versicherungsrechtliche Probleme bei grobem Verschulden entstehen, die bis zum
Wegfall des Versicherungsschutzes fiihren kdnnen.

Richtlinien

Ein Produkt muss die CE-Kennzeichnung tragen, wenn es im Anwendungsbereich von mindestens einer
EG-Richtlinie betroffen ist, die diese Kennzeichnung fordert.

Die ,CE-Richtlinien” gelten Ublicherweise nebeneinander. Wenn ein Produkt in den
Anwendungsbereich mehrerer Richtlinien fallt, dann missen auch alle beachtet werden (z. B.
Niederspannungsrichtlinie und EMV-Richtlinie). In der Konformitdtserklarung missen dann auch
entsprechend mehrere Richtlinien genannt werden (oder es werden mehrere Konformitats-
erklarungen erstellt).

Ausnahmen:

Wenn ein Produkt in die Maschinenrichtlinie und in die Niederspannungsrichtlinie fallt, dann gilt
formal fiir die Konformitatserklarung nur die Maschinenrichtlinie. Die technischen Sicherheits-
anforderungen der Niederspannungsrichtlinie, die als Querverweis in der Maschinenrichtlinie genannt
wird, missen aber erfillt sein.

Wenn ein Produkt in die - RED-Richtlinie fallt, dann fallen in der Konformitatserklarung formal die EMV-
Richtlinie und die Niederspannungsrichtlinie weg. Die RED-Richtlinie enthalt aber selbst wieder
Querverweise auf die technischen Anforderungen der EMV- und der Niederspannungsrichtlinie.

Bei Mobeln, die unter das ElektroG fallen ist eine entsprechende Kennzeichnung am Mdbel
vorzunehmen und in der Betriebsanleitung auf die Art der Entsorgung hinzuweisen.

Bei Konformitatserklarungen nach EG-Richtlinien auf der Grundlage interner Fertigungskontrollen
kann eine besondere fachliche Unterweisung von Mitarbeitern in der Fertigung, die
Elektrokomponenten verbauen oder Maschinen herstellen, erforderlich sein.

Wesentliche Verdnderung eines Produktes:

Die vorhandenen Unterlagen zur Konformitatsbewertung (und damit auch die Konformitats-erklarung
und die CE-Kennzeichnung) gelten immer nur fir das Produkt in dem Zustand, in dem die Bewertung
vorgenommen wurde.
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Wird ein Produkt z. B. durch eine weiterverarbeitende Firma wesentlich verdndert, dann wird
derjenige, der diese Veranderungen vornimmt, zum Hersteller eines neuen Produktes und muss eine

neue Konformitatsbewertung (incl. Konformitatserklarung und Kennzeichnung) durchfiihren.

Bei solchen Verdanderungen kann es sich um Eingriffe in das Gerdt selbst oder aber auch um
Anderungen der vom urspriinglichen Hersteller vorgesehenen Umgebungsbedingungen handeln:

Beispiel: Einbau eines eigentlich flir den Tischbetrieb vorgesehenen Gerates in ein geschlossenes
Gehause (=> Probleme mit Warmeabfuhr). Handelslbliche AV/IT Gerate sind z.B. normalerweise nicht
flr eine komplette Integration konstruiert, sondern fiir eine freie Aufstellung mit ausreichend
Luftraum zur Kiihlung rund um das Gerat.

Kombination von Komponenten:

Bei der Kombination von Komponenten zu einem Endprodukt (z. B. eine Verkabelung mehrerer
Vorschaltgerate, Anschlusskabel und Leuchten) kann NICHT davon ausgegangen werden, dass das
komplette Produkt automatisch die Anforderungen aller Richtlinien erfillt, wenn die
Einzelkomponenten einzeln fir sich CE-gekennzeichnet sind:

- Durch die Kombination entstehen teilweise neue Anforderungen
- Durch die Kombination werden evtl. Grenzwerte (berschritten, die einzeln noch erfillt
werden.

12.4.1. Anforderungen an verschiedene Produktgruppen:

12.4.1.1. Normative und gesetzliche Anforderungen
Komplettleuchten
Normenreihe EN 60598 (Leuchten):

DIN EN 60598-1 Allgemeine Anforderungen
Varianten EN 60598-2-1 Ortsfeste Leuchten

DIN EN 60598-2-2 Einbauleuchten

Einbau- und Anbau-

DIN 57710-14 (MM-Kennzeichnung; nationale Norm, zuriickgezogen)
Leuchten-
Normenreihe DIN EN 61347 (Lampenzubehdr/Komponenten)

DIN EN 61347-1 Allgemeine Anforderungen

-vorschaltgerate DIN EN 61347-2-2 Elektronische Konverter fur Glihlampen

DIN EN 61347-2-3 Elektronische Betriebsgerate flr Leuchtstofflampen
DIN EN 61347-2-11 Elektronische Module flir Leuchten

DIN EN 61347-2-13 Elektronische Betriebsgerate fir LED-Module

DIN EN IEC 62031 LED-Module fiir Allgemeinbeleuchtung

Komponenten und

DIN EN ISO 62471 Photobiologische Sicherheit von Lampen (v. a. bei
Leuchten mit LED);

DIN EN 62493 Elektromagnetische Felder (EMF) bei
Beleuchtungseinrichtungen
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Kennzeichnungen inkl. Konformitatserklarung
CE-Kennzeichnung und Konformitatserklarung nach der Verordnung
2017/1369/EU

Priifnachweise und Konformitatsnachweise
GS-Genehmigungsausweis, sofern vorhanden mindestens
Konformitatserklarung zu Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU) und
EMV-Richtlinie (2014/30/EU)

inkl. Risikobewertung.

ENEC-Zeichen (freiwilliges privates Zeichen)

Sicherheit

Niederspannungsrichtlinie: 2014/35/EU;
Produktsicherheitsrichtlinie (2001/95/EG);

ProdSG (Umsetzung der Richtlinien 2001/95/EG und 2014/35/EU)

Gebrauchsanweisung
ProdSG
Anforderungen aus Richtlinien und Normen

EMV - elektromagnetische Vertraglichkeit

Richtlinie 2014/30/EU

DIN EN IEC 55015 Funkstorungseigenschaften

DIN EN 61547 Storfestigkeit

DIN EN IEC 61000-3-2 Oberschwingungsstrome

DIN EN 61000-3-3 Spannungsanderungen / -schwankungen

RED-Richtlinie
RED-Richtlinie 2014/53/EU (Nur wenn Funkschnittstelle vorhanden)

ErP-Richtlinie — Energieverbrauch

Richtlinie 2009/125/EG

Verordnung 2019/2020 Festlegung von Okodesign-Anforderungen an
Lichtquellen und separate Betriebsgerate

Verordnung 201972015 Energieverbrauchskennzeichnung von

Lichtquellen

Recycling RoHS und WEEE Richtlinien

2011/65/EU (RoHS)

2012/19/EU (WEEE) nur firr bestimmte Leuchten/Lampentypen
Elektro- und Elektronikgerategesetz
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Performance /

Einschlagige Normen z.B.:

Lebensdauer DIN EN 60929 Performance Leuchtstofflampen-Vorschaltgerate (gilt nur
fir rohrenférmige Leuchtstofflampen)
DIN EN IEC 62384 Performance LED-Vorschaltgerate

Steuerung 2.B.

Fernbedienung

DIN EN IEC 61347-2-11 Elektronische Module fiir Leuchten
(Dammerungs- oder Naherungsschaltermodule, die in Leuchten
eingebaut werden)

DIN EN 61058-1 Gerateschalter Allgemeine Anforderungen

12.4.1.2.

Direkte Integration

Audio / Video und

IT Gerdte

Normative und gesetzliche Anforderungen

DIN EN 60065 (Audio/Video-Gerate) Sicherheitsanforderungen
DIN EN 60950-1 (IT-Gerate) Sicherheitsanforderungen
DIN EN IEC 62368 (IT-Gerate) Sicherheitsanforderungen

Kennzeichnungen inkl. Konformitatserklarung
CE-Kennzeichnung und Konformitatserklarung

Priifnachweise und Konformitdtsnachweise
- Konformitatserklarung

- Prufberichte zu den einzelnen Normen

- private Priifzeichen/Zertifikate

- GS-Zeichen mit dazugehdrigem Zertifikat

Sicherheit
Niederspannungsrichtlinie: 2014/35/EU;
Produktsicherheitsrichtlinie 2001/95/EG;

Gebrauchsanweisung
ProdSG
Anforderungen aus Richtlinien und Normen (z.B. DIN EN 82079)

EMV - elektromagnetische Vertraglichkeit
EMV-Richtlinie 2014/30/EU

DIN EN 55013 (A/V Stéraussendung)

DIN EN 55020 (A/V Storfestigkeit)

DIN EN 50561-1 (IT Stoéraussendung)
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DIN EN 55024 (IT Storfestigkeit)
DIN EN IEC 61000-3-2 Oberschwingungsstrome
DIN EN 61000-3-3 Spannungsanderungen / -schwankungen

RED-Richtlinie

2014/53/EU (Nur relevant fur Gerate mit Funkschnittstelle oder Anschluss
an das Telefonnetz; Gerate, die nur zum Empfang von 6ffentlichen
Rundfunk- und Fernsehsendungen dienen, sind von der RED-Richtlinie
ausgenommen)

Die Normen sind sehr vielfaltig und abhangig von Frequenzbereich und
Schnittstellenparametern => individuelle Abklarung erforderlich

ErP-Richtlinie — Energieverbrauch

ErP-Richtlinie 2009/125/EG

Verordnung 1275/2008 (Stand-by Verbrauch)

Verordnung 642/2009 Okodesign-Anforderungen fiir Fernsehgerite
Verordnung 1062/2010 Energy-Labelling fiir Fernsehgerate
Verordnung 107/2009 Okodesign-Anford. fiir einfache Set-top-Boxen
Verordnung 278/2009 Leistungsaufnahme externe Netzteile
Verordnung 617/2013 Umweltgerechte Gestaltung PCs

Verordnung 801/2013 Umweltgerechte Gestaltung Fernsehgerate

Recycling RoHS und WEEE Richtlinien
RoHS Richtlinie 2011/65/EU
WEEE Richtlinie 2012/19/EU

Steuerung

Fernbedienung

Die Anforderungen sind im Wesentlichen in den o.g. Richtlinien/Normen

mit enthalten.

12.4.1.3.

Direkte Integration

Haushaltsgerate

Normative und gesetzliche Anforderungen

Normenreihe EN 60335 (Allgemeiner Teil + passender Sonderteil)

DIN EN 60335-1 Allgemeine Anforderungen fiir alle Gerate

DIN EN 60335-2-5 Geschirrspller

DIN EN 60335-2-6 Herde, (Einbau-)Backofen, Kochmulden, Dampfgarer
DIN EN 60335-2-14 Kiichenmaschinen (z.B. Allesschneider)

DIN EN 60335-2-24 Kiihlgerate

DIN EN 60335-2-25 Mikrowellengerate

DIN EN 60335-2-31 Dunstabzugshauben

DIN EN 62233 Elektromagnetische Felder im Hinblick auf Sicherheit
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Kennzeichnungen inkl. Konformitatserklarung
CE-Kennzeichnung und Konformitatserklarung

Priifnachweise und Konformitdtsnachweise
- Konformitatserklarung

- Prufberichte zu den einzelnen Normen

- private Prifzeichen/Zertifikate

- GS-Zeichen mit dazugehdrigem Zertifikat

Sicherheit
Niederspannungsrichtlinie: 2014/35/EU; Produktsicherheitsrichtlinie
(2001/95/EG); Maschinenrichtlinie (2006/42/EG)

Gebrauchsanweisung
ProdSG
Anforderungen aus Richtlinien und Normen

EMV - elektromagnetische Vertraglichkeit

EMV-Richtlinie 2014/30/EU

DIN EN 55014-1 Stoéraussendung

DIN EN 55011 (Nur far Mikrowelle und Induktion; anstatt EN 55014-1)

EN 55014-2 Storfestigkeit

DIN EN IEC 61000-3-2 Oberschwingungsstrome

DIN EN 61000-3-3 Spannungsanderungen / -schwankungen

(Hohere Anforderungen an Storfestigkeit gelten, falls Produkte gewerblich
in industrieller Umgebung verwendet werden)

RED-Richtlinie
(Nur relevant fir Gerate mit Funkschnittstelle oder Anschluss an das

Telefonnetz)

ErP-Richtlinie — Energieverbrauch

ErP-Richtlinie 2009/125/EG

Verordnung 1275/2008 Stand-by Verbrauch

Verordnung 643/2009 Okodesign-Anforderungen an Kiihlgerate
Verordnung 278/2009 Leistungsaufnahme externe Netzteile
Verordnung 1016/2010 Okodesign-Anforderungen an Geschirrspiiler
Energy-Labelling Anforderungen fiir Backofen, Kiihlschranke und
Geschirrspller
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Recycling RoHS und WEEE Richtlinien
RoHS Richtlinie 2011/65/EU
WEEE Richtlinie 2012/19/EU

Steuerung

Fernbedienung

Anforderungen an fernbedienbare Gerate teilweise bereits in der
DIN EN 60335-Reihe enthalten

12.4.1.4.
Motorische

Antriebe

Normative und gesetzliche Anforderungen

DIN EN 60335-1 Allgemeine Anforderungen

(DIN EN 60335-2-103, DIN 18650-1); sowie weitere produktbezogene
Anforderungen der Normenreihe DIN EN 60335

DIN EN ISO 13849 fiir funktionale Sicherheit in Steuerungen

DIN EN 62233 Elektromagnetische Felder im Hinblick auf Sicherheit

Kennzeichnungen inkl. Konformitatserklarung
Abhangig von der Bauart
(Komponente, unvollstandige Maschine, komplette Maschine)

Priifnachweise und Konformitdtsnachweise
- Konformitatserklarung

- Einbauerklarung nach Maschinenrichtlinie
- Priifberichte zu den einzelnen Normen

- private Priifzeichen/Zertifikate

- Risikobewertungen

Sicherheit
Ublicherweise Maschinenrichtlinie (2006/42/EG) und mitgeltende EU-
Richtlinien z. B. Niederspannungsrichtlinie;

Gebrauchsanweisung / Bedienungsanleitung
Ja, zzgl. Montageanweisung

EMV - elektromagnetische Vertraglichkeit
EMV-Richtlinie 2014/30/EU

DIN EN 55014-1 (Haushaltsanwendung)

DIN EN 55014-2 Storfestigkeit

DIN EN IEC 61000-3-2 Oberschwingungsstrome
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DIN EN 61000-3-3 Spannungsanderungen / -schwankungen oder
DIN EN IEC 61000-6-2 / -3 (universelle Anwendung auch in gewerblich/

Industrieller Umgebung)

RED-Richtlinie
Richtlinie 2014/53/EU (Nur relevant fiir Gerdte mit Funkschnittstelle oder
Anschluss an das Telefonnetz)

ErP-Richtlinie — Energieverbrauch
ErP-Richtlinie 2009/125/EG
Derzeit keine relevante Durchfiihrungsverordnung bekannt

Recycling RoHS und WEEE Richtlinien
RoHS Richtlinie 2011/65/EU
WEEE Richtlinie 2012/19/EU

12.4.2. Grundsatzliche Zuordnung von Geraten und Baugruppen
nach NSpRLY oder MaschRL?

(Weitere Richtlinien werden in diesem Hinweis nicht betrachtet, kbnnen aber darliber hinaus

zutreffend sein)

Elektromechanische Antriebe fiir Mébel sind zunachst der Niederspannungsrichtlinie zuzuordnen.
Die Antriebe sind im Rahmen des Konformititsbewertungsverfahrens nach der MaschRL?, zum
einen auf den vom Hersteller definierten , bestimmungsgemafen Gebrauch”, um Anderen nach der
Umfanglichkeit des Auslieferungszustandes (,Erflllt ohne Weiteres die vorgesehene Funktion oder

nicht?“) zu differenzieren.

Das zum Antrieb bendtigte abhangige Zubehor, z. B. Netzgerate, Steuerungen u. a., das in
unmittelbaren Zusammenhang mit dem Antrieb erworben wird und keine eigenen bewegten
Bauteile beinhaltet, unterliegt ebenfalls der Niederspannungsrichtlinie.

Weiterfiihrende Dokumentationen kdnnen zwischen Kunde und Hersteller abgestimmt werden.

Alle zitierten Normen missen den giiltigen Datierungen der EU- Amtsblatter entsprechen, sofern

sie zur Konformitatsbewertung herangezogen werden dirfen.

Priif- und | Normative Anforderungen
Konformitatsnachweise 2.B. EN 15338, RAL-GZ 430/1-2,
zur Sicherheit (NSpRLY) DIN EN 14749, EN 60335-1,

EN 60335-2-103, EN 62233 [EMF]

Je nach Mobelart zutreffende EN-Normen

Grundsatzlich gilt:

zur mechanischen Sicherheit

EMV-RL? EN 55014-1 (Haushaltsanwendung)
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— elektromagnetische
Vertraglichkeit

EN 55014-2

EN IEC 61000-3-2

EN 61000-3-3

oder

EN IEC 61000-6-2 / -3

RED-Richtlinie
2014/53/EU*

Nur relevant fur Gerate mit
Funkschnittstelle oder
Anschluss an das Telefonnetz

Okodesign- RL*

(ErP)

Externe Netzgerite

Externe AC/DC-Netzteile
Durchschnittliche Effizienz:
Falls 1,0 W £ Po <£51,0 W gilt
0,090 ' In(PO) + 0,500

falls PO > 51,0 W gilt 0,850

Bei Null-Last (Leerlauf) gilt
PO<51,0W0,30 W
PO>51,0W 0,50 W

Po = Ausgangsleistung laut Typenschild

RoHS- RLY
- Beschrankung gefahrlicher
Stoffe

WEEE- RL”

- Riicknahme/ Recycling/
Entsorgung

- RoHS- Konformitat der Antriebe ist
einzufordern (ab 2013 i.d.R. durch
Konformitatserklarung).

- WEEE - Besonderheiten zur Entsorgung
und zum Recycling von Mobeln mit
integrierten elektromechanischen
Antrieben bestehen zum Zeitpunkt der
Erstellung dieser Hinweise nicht.

IM BESONDEREN (Kennzeichnung + Zubehor)

bestimmungsgemaR
vorgesehen fiir

Lieferumfang durch Hersteller

Betriebsmittel

NspRLY

privaten & gewerblichen
Gebrauch

CE- Kennzeichnung, Montage- und
Bedienungs-/ Gebrauchsanleitung
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12.4.3. Abkiirzungen stehen fiir ...

I NSpRL

RICHTLINIE 2014/35/EU DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 26. Februar 2014
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend elektrische Betriebsmittel
zur Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen.

Anwendungsbereich: Gleichspannung: 75 — 1500 Volt, Wechselspannung: 50 — 1000 Volt

2 MaschRL
RICHTLINIE 2006/42/EG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES
vom 17. Mai 2006 iiber Maschinen und zur Anderung der Richtlinie 95/16/EG (Neufassung)

3 EMV-RL

RICHTLINIE 2014/30/EU DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 26. Februar 2014
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten (ber die elektromagnetische
Vertraglichkeit und zur Aufhebung der Richtlinie 89/336/EWG

“RED-RL

Richtlinie 2014/53/EU RICHTLINIE DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 05. Juni
2018 Uber Funkanlagen und Telekommunikationseinrichtungen und die gegenseitige Anerkennung
ihrer Konformitat

%) Okodesign- RL
RICHTLINIE 2009/125/EG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 21. Oktober 2009
zur Schaffung eines Rahmens fiir die Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte
Gestaltung energieverbrauchsrelevanter Produkte (Neufassung)

zusammen mit
VERORDNUNG (EG) Nr. 278/2009 DER KOMMISSION vom 6. April 2009 zur Durchfihrung der
Richtlinie 2005/32/EG des Europaischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Festlegung
von Okodesign-Anforderungen an die Leistungsaufnahme externer Netzteile bei Nulllast sowie ihre
durchschnittliche Effizienz im Betrieb

¢ RoHS- RL

RICHTLINIE 2011/65/EU DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

vom 8. Juni 2011 zur Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und
Elektronikgeraten (Neufassung)

7J\WEEE- RL
RICHTLINIE 2012/19/EU DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom

04. Juli 2012 iiber Elektro- und Elektronik-Altgerate

Alle zitierten EU- Richtlinien sind in jeweils nationale Gesetze umgesetzt.
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12.4.4. Installation
in Moébeln

Verkabelung /
Anschliisse /

Steckdosen

Normative und gesetzliche Anforderungen

- VDE 0620-101 ,,Eurostecker” zweipolig bis 2,5 A; verwendbar in fast ganz
Europa (bis auf Irland / GroRbritannien)

- DIN VDE 0620-1 Stecker und Steckdosen, Verlangerungsleitungen,
Mehrfachsteckdosenleisten fiir Deutschland

(Hier gibt es unterschiedliche nationale Anforderungen fiir Netzstecker
und Steckdosen)

EN 60320 Gerate-Steckverbinder (von Laien zu bedienen);
EN 60799 Gerate-Anschlussleitungen

Installationsvorschriften (national in Deutschland):
VDE 0100 Teil 713 (El. Installation in Mébeln)
VDE 0100 Teil 701 (El. Installation in Raumen mit Badewanne oder Dusche

Kennzeichnungen inkl. Konformitatserklarung
CE-Kennzeichnung fiir komplette Verlangerungsleitungen
Kein CE fiir einzelne Stecker nach nationalen Normen

Priifnachweise und Konformitatsnachweise

- Konformitatserklarung

- Priifberichte zu den einzelnen Normen

- private Priifzeichen/Zertifikate

- GS-Zeichen mit dazugehoérigem Zertifikat (nur fir verwendungsfertige
Produkte, z.B. Verlangerungsleitungen)

Sicherheit

(Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU), Produktsicherheitsrichtlinie
(2001/95/EG), Maschinenrichtlinie (2006/42/EG); Produktsicherheits-
gesetz (ProdSG): Umsetzung der Richtlinien 2001/95/EG und 2014/35/EU.

Hinweis: Die einzelnen Stecker/Steckdosen der nationalen
Netzsteckersysteme im Haushaltsbereich (z.B. Schuko) fallen nicht in den
Anwendungsbereich der Niederspannungsrichtlinie (hier gilt die allg.
Produktsicherheitsrichtlinie). Komplette Verlangerungsleitungen und
Mehrfachsteckdosenleisten mit diesen Stecksystemen fallen aber in die
Niederspannungsrichtlinie.

Gebrauchsanweisung
ProdSG
Anforderungen aus Richtlinien und Normen
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Hinweis: Zu empfehlen ist die Differenzierung im Anwendungsbereich fiir

Verbraucher oder Fachleute bei der Montage

EMV - elektromagnetische Vertraglichkeit
Nicht relevant, wenn EMV-technisch passiv

ErP-Richtlinie — Energieverbrauch - Nicht relevant

Recycling RoHS und WEEE Richtlinien
RoHS Richtlinie 2011/65/EU
WEEE Richtlinie 2012/19/EU

Weitere Hinweise zur Installation in Mdbeln:

Nachfolgende Richtlinien vom Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. sind zu

finden unter:

http://www.vds-industrial.de/service/suche/

VdS 2324:

Richtlinien zur Schadenverhiitung:
(Niedervoltbeleuchtungsanlagen und —systeme)

VdS 2024:

Unverbindliche Richtlinien zur Schadenverhiitung
Errichtung elektrischer Anlagen in Mébeln und dhnlichen Einrichtungsgegenstanden

https://shop.vds.de/de/produkt/vds-2024
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12.5. Begriffserlduterung ,Hohere Gewalt / Force Majeure”

Definition Deutsche Glitegemeinschaft Mdbel e.V.
(Mitglied bei RAL Deutsches Institut fir Gltesicherung und Kennzeichnung e.V.)

1. Definition

Im Allgemeinen versteht man unter dem Begriff der ,,Héheren Gewalt” ein von auBen kommendes,
keinen betrieblichen Zusammenhang aufweisendes und auch durch die duRerste verninftigerweise zu
erwartende Sorgfalt nicht abwendbares Ereignis (anstatt vieler: BGHZ 100, 185). Ublicherweise gelten
dabei Ereignisse wie Naturkatastrophen (Wirbelstiirme, Erdbeben oder Uberschwemmungen), (lokale)
Epidemien, Pandemien, Kriege und politische Unruhen als ,Hohere Gewalt”. Ein starkes Indiz fiir das
Vorliegen Héherer Gewalt sind dabei auch behérdliche MaRnahmen und Warnungen.?

Es besteht zwischen Lieferant und Abnehmer Einvernehmen, dass jedenfalls auch die folgenden
Umstdnde der Hoheren Gewalt zuzurechnen sind:

e Unverschuldete Transport- und Frachtverzogerungen (insbesondere bei Zugangsverzégerung
trotz rechtzeitiger Ubergabe der Ware vom Lieferanten an die Transportperson)

e Vom Lieferanten unverschuldete Betriebsstorungen oder pandemiebedingte Kapazitats-
minderungen aller Art aufgrund von Mangel an Arbeitskraften, Energie, Vorprodukten,
Rohstoffen und nicht rechtzeitiger oder nicht ordnungsgemaRer eigenen Vorbelieferung des
Lieferanten (Unterbrechung der Lieferketten), die die wirtschaftliche Bedeutung oder den
Inhalt der Lieferung erheblich verandern oder auf den Betrieb des Lieferanten erheblich
einwirken.

e Elementarschaden beim Lieferanten oder seinen Vorlieferanten

e Streiks oder Arbeitskampfe inklusive rechtmaRiger Aussperrung

e Produktionsablaufschadigende Angriffe auf das IT-System des Lieferanten

e Vom Lieferanten nicht zu vertretende Verzégerungen aufgrund von Schwierigkeiten bei der
Beschaffung von notwendigen behoérdlichen Genehmigungen

e Bei GrenzschlieRung oder behordlicher MaRnahme, Weisung oder Warnung

2. Rechtsfolgen aufgrund héherer Gewalt im unter Ziffer 1. definierten Sinne

Eine Vertragspartei, die aufgrund hoherer Gewalt nicht vertragsgemaR liefern kann, ist verpflichtet,
den Vertragspartner unverziiglich Uber den Grund und die voraussichtliche Dauer der
Lieferverzégerung zu informieren. Auf Verlangen des Vertragspartners ist der Lieferant verpflichtet,
das objektive Vorliegen der hoheren Gewalt und die Auswirkungen auf die Lieferfahigkeit darzulegen.

Vertragliche Lieferfristen verlangern sich automatisch um die Dauer der Verhinderung aufgrund der
hoheren Gewalt. Andere Verzogerungsgriinde diirfen dabei nicht berlcksichtigt werden.
Schadensersatzanspriiche, Vertragsstrafen oder Kindigung/Rucktritt vom Vertrag aufgrund der
Lieferverzégerung durch hohere Gewalt diirfen nicht geltend gemacht werden.

Im Falle der Lieferverzogerungen aufgrund héherer Gewalt wird der Vertrag auf Wunsch einer Partei
unter Beachtung von Treu und Glauben angemessen angepasst. Soweit dies aus Sicht des Lieferanten
wirtschaftlich nicht vertretbar ist, steht dem Lieferanten das Recht zu, vom Vertrag zurlickzutreten.

Furth, November 2021

1 Rechtsprechung Die Rechtsprechung entschied, dass unter den Begriff der ,h6heren Gewalt” im Sinne des Reiserechts etwa
Krieg, ein terroristischer Anschlag, massive gewalttatige Unruhen (LG Frankfurt a. M. RRa 2015, 8; ebenfalls BT-Drs. 8/2343,
S. 12), ein Reaktorunfall (BGHZ 109, 224) oder auch der Ausbruch einer Epidemie wie SARS (AG Augsburg 14 C 4608/03) fallen
kann.

-77 -



GUTEZEICHEN

MOBEL
PRODUKT
QUALITAT

12.6. Emissionsklasse fiir Mobel nach RAL-RG 437

Bei den Mitgliedern der DGM steht gesundes Wohnen seit vielen Jahren im Fokus. In den letzten
Jahrzehnten hat sich im Zuge von Umweltschutz und Gebdudesanierung eine Menge getan. Unsere
Wohnungen sind durch dicht schlieBende Fenster oder Warmeverbundsysteme immer dichter
geworden. Ein natlrlicher Luftaustausch ist nur durch grindliches LlUften oder automatische
Beltftungssysteme wie z. B. in Niedrigenergiehdusern oder 6ffentlichen Gebduden moglich.

Schadstoffe kdonnen aus einer Vielzahl von unterschiedlichen Produkten wie z. B. Baumaterialien,
Kleber, Tapeten, Lacken, Ausstattungsmaterialien oder Mdbeln abgegeben werden. Deshalb miissen
alle Materialien, die in Innenraumen verwendet werden, schadstoffarm sein und so wenig Emissionen

wie moglich an die Raumluft abgeben.

Ein Expertenkreis der DGM hat in Zusammenarbeit mit filhrenden Priifinstituten wie dem TUV
Rheinland und dem eco-INSTITUT Emissionsklassen fiir Mobel entwickelt. Ziel dabei war es, ein Label
zu entwickeln, welches dem Verbraucher in einfacher Art und Weise die wichtigsten Informationen
zum Emissionsprofil liefert. Dies erscheint uns fiir eine Risikobewertung als sinnvoll, da der
Gesetzgeber fir viele Schadstoffe keine Grenzwerte vorgibt. Die Emissionsklasse A bedeutet ein
geringes Risiko der Schadstoffexposition.

Folgende Kollektionen/Modelle kdnnen mit dem Emissionslabel ausgezeichnet werden:

Sitzmobel
EMISSIONSKLASSE
fiir Mobel
. Emission class for furniture
K a ste nmo b e I Sitzmobel / seating furniture
Hersteller-Nr. / manufacturer-no.
TiSChe Kollektion / collection / Modell / model
Priifnummer / control number
Biiromdbel A |
Lattenroste A
Matratzen asse fir Mobel nach der
g RAL-RG 437
Giitegemeinschaft
Betten il NG &

Die Grundlagen sind in der RAL Registrierung RAL-RG 437 Emissionsklassen fiir Mobel festgelegt.

Ein Emissionslabel gibt dem Verbraucher Informationen zur Schadstoffemission und soll ihn vor
gesundheitlichen Beeintrachtigungen schiitzen. Das von der Deutschen Giitegemeinschaft Mdbel e. V.
entwickelte Emissionslabel bezieht sich auf eine Kollektion / ein Modell und wird direkt an diesen
Produkten angebracht. Der Nachweis der Klassifizierung erfolgt iber entsprechende Schadstoff-
prifungen, die Vergabe erfolgt ausschlielich durch die Deutsche Gilitegemeinschaft Mdbel e. V.
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12.7. Klimaneutraler Mobelhersteller fiir die Mdbelindustrie nach RAL-GZ 435

Zur Kennzeichnung ihres Verantwortungsbewusstseins gegeniiber dem Klimawandel kénnen sich
Mobelhersteller hinsichtlich des Klimapaktes zertifizieren lassen. Dies bietet dem Verbraucher eine
zusatzliche Entscheidungsgrundlage denn es zeigt ihm, dass er es mit einem Mobelstlick zu tun hat,
dessen Hersteller Wert auf den Klimaschutz legt. In der weiteren Entwicklung des Klimapaktes besteht
die Moglichkeit, sich als klimaneutraler Mobelhersteller besonders auszuzeichnen. Die Vergabe erfolgt
ausschlieBlich durch die Deutsche Gitegemeinschaft Mobel e.V.

Das Fundament des Klimapakts bildet die CO,-Bilanz eines Unternehmens, der sogenannte Carbon
Footprint (CO,-FuBabdruck). Mdobelhersteller, die sich dem Pakt anschlieBen, lassen jahrlich auf
Grundlage geltender Standards ihren ,,FuBabdruck” durch eine neutrale Stelle berechnen. Dieser setzt
sich zusammen aus direkten und indirekten Treibhausgasemissionen.

Scope 1: Direkte Emissionen des Unternehmens die aus dem Verbrauch von Primédrenergietragern

resultieren

= Verbrennen fossiler Rohstoffe zur Energieherstellung, Warmeerzeugung, Treibstoffe fir
unternehmenseigene PKW und LKW, Prozessemissionen sowie Nachfiillungen der Kihl- und
Klimaanlagen

Scope 2: Indirekte Emissionen, die aus der Erzeugung selbst beschaffter Energie resultieren

= Sekundarenergietrager wie Strom, Fernwarme, Dampf oder Kiihlungsenergie

Scope 3: alle indirekten Emissionen, die aus dem Ablauf aller taglichen Unternehmensprozesse und
dem Produktlebenszyklus hervorgehen

= Abbau und Verarbeitung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Vorketten von Treibstoffen,
Warmeenergie, Prozessenergie und Stromproduktion, Anfahrt der Mitarbeiter, externe Logistik,
Geschaftsflige, Geschiftsreisen inkl.  Ubernachtungen, Gewerbeabfille, Papier- und
Kartonagenverbrauch, Wasserverbrauch

RAL

GUTEZEICHEN

MOBEL
KLIMA
NEUTRAL

-79-



12.8. Die 10 Prinzipien des GLOBAL COMPACT

DIE ZEHN PRINZIPIEN DES
GLOBAL COMPACT

Unternehmen sollen den Schutz der internationalen
Menschenrechte unterstitzen und achten.

Unternehmen sollen sicherstellen, dass sie sich nicht an
Menschenrechtsverletzungen mitschuldig machen.

Unternehmen sollen die Vereinigungsfreiheit und die
wirksame Anerkennung des Rechts auf
Kollektivverhandlungen wahren.

Unternehmen sollen fiir die Beseitigung aller Formen von
Zwangsarbeit eintreten.

Unternehmen sollen fur die Abschaffung von Kinderarbeit
eintreten.

Unternehmen sollen fiir die Beseitigung von
Diskriminierung bei Anstellung und Erwerbstatigkeit
eintreten.

7. Unternehmen sollen im Umgang mit Umweltproblemen
dem Vorsorgeprinzip folgen.

8. Unternehmen sollen Initiativen ergreifen, um groReres
Umweltbewusstsein zu fordern.

9. Unternehmen sollen die Entwicklung und Verbreitung
umweltfreundlicher Technologien beschleunigen.

10. Unternehmen sollen gegen alle Arten der Korruption
eintreten, einschlielSlich Erpressung und Bestechung.

-80-




	1. Geltungsbereich
	2. Güte- und Prüfbestimmungen
	3. Überwachung
	3.1. Erstprüfung
	3.2. Eigenüberwachung
	3.3. Fremdüberwachung
	3.4. Wiederholungsprüfung der Fremdüberwachung
	3.5. Prüf- und Überwachungsbericht / Genehmigungsausweis
	3.6. Prüfkosten
	3.7. Prüfbeauftragte

	4. Nachhaltigkeit
	4.1. Schutz der Gesundheit
	4.1.1. Anforderungen an Prüfmuster
	4.1.2. Untersuchungsmaterial
	4.1.2.1. Ganzkörperprüfung
	4.1.2.2. Bauteilprüfung
	4.1.2.3. Transport

	4.1.3. Probenvorbereitung
	4.1.4. Emissionsanforderungen an Schrank-/Kastenmöbel
	4.1.4.1. Geruch

	4.1.5. Zusätzliche Materialanforderungen
	4.1.5.1. Chlorphenole
	4.1.5.2. Dispersionsfarbstoffe und Pigmente
	4.1.5.3. PAK (Polycyclische Aromatische Kohlenwasserstoffe)


	4.2. Schutz von Umwelt und Klima
	4.2.1. Energie und Ökobilanz
	4.2.2. Gesundheit von Mensch und Ökosystem
	4.2.2.1. Flüssige Beschichtungssysteme

	4.2.3. Materialeinsatz
	4.2.3.1. Massivholz und Holzwerkstoffe
	4.2.3.2. Kunststoffteile
	4.2.3.3. Klebstoffe
	4.2.3.4. PVC

	4.2.4. Kreislaufwirtschaft (Circular Economy)
	4.2.4.1. Konstruktion – Verschleiß – Langlebigkeit
	4.2.4.2. Verpackung
	4.2.4.3. Wiederverwendbarkeit /Verwertung


	4.3. Soziale Verantwortung
	4.4. Werbeaussagen

	5. Allgemeine Qualitätsgrundsätze
	5.1. Produktinformation

	6. Aufbau Kastenmöbel
	6.1. Qualität von Holz und Holzwerkstoffen
	6.1.1. Holzausgleichsfeuchte
	6.1.2. Massivholz (sichtbare Flächen)
	6.1.2.1. Massivholz Beurteilungskriterien

	6.1.3. Furniere
	6.1.4. Holzwerkstoffe

	6.2. Sonstige Materialien
	6.2.1. Glas
	6.2.2. Spiegel
	6.2.3. Folien / Kunststoffe

	6.3. Oberflächen
	6.3.1. Lackierte Werkstoffe, duroplastische und thermoplastische Folien
	6.3.2. Melaminharzbeschichtete Oberflächen (HPL, CPL, KF-Platten)
	6.3.3. Metall

	6.4. Konstruktive Anforderungen
	6.4.1. Kleiderschrankinnenmaße
	6.4.2. Rückwände
	6.4.3. Bodenunebenheiten
	6.4.4. Kanten / Schmalflächen / Fugen
	6.4.5. Leim und Kleberverbindungen
	6.4.6. Türen, Schubkästen, Klappen, Einlegeböden, Schiebetüren
	6.4.7. Klappenfach, Bar- und Schreibfach
	6.4.8. Konstruktions- und Einlegeböden
	6.4.9. Möbelgriffe und -knöpfe
	6.4.9.1. Haftfestigkeit
	6.4.9.2. Suntest (Lichtechtheit)
	6.4.9.3. Härteprüfung
	6.4.9.4. Speichel- und Schweißechtheit in Anlehnung an DIN 53160
	6.4.9.5. Korrosionsschutz:
	6.4.9.7. Ausführungsbeispiel Druckstempel für Festigkeitsprüfungen:
	6.4.9.8. Stoßbelastung:
	6.4.9.9. Überdrehmoment:
	6.4.9.10. Äußere Ausführung:

	6.4.10. Kleiderstangenlager / Kleiderstangen
	6.4.11. Ober- / Unterschrankaufhänger (inkl. Aushebesicherung)

	6.5. Bewegliche Teile
	6.5.1. Drehtüren / Topfscharniere (auch Vollglastüren)
	6.5.2. Schubkästen und Auszüge
	6.5.2.1. Funktionstauglichkeit (1. Schubkasten)
	6.5.2.1.1.  Belastung des Schubkastenbodens
	6.5.2.1.2. Belastung der Vorder- und Hinterstücke
	6.5.2.1.3. Horizontale Belastung
	6.5.2.1.4. Absenkung
	6.5.2.1.5. Prüfung der Dauerhaltbarkeit
	6.5.2.1.6. Prüfung der Einschubkraft
	6.5.2.1.7. Dynamische Belastung der Blenden und Endanschläge

	6.5.2.2. Sicherheit (2. Schubkasten)

	6.5.3. Schiebetüren – waagerechte Rollläden
	6.5.3.1. Funktionstauglichkeit (1. Tür)
	6.5.3.2. Sicherheit (2. Tür)

	6.5.4. Vertikale Rollläden
	6.5.4.1. Funktionstauglichkeit (1. Rollladen)
	6.5.4.2. Sicherheit (2. Rollladen)

	6.5.5. Klappen und Klappenhalter
	6.5.5.1. Funktionstauglichkeit (1. Klappe)
	6.5.5.2. Sicherheit (2. Klappe)

	6.5.6. Deckel und Deckelhalter, Schwenkklappen, Faltklappen, Lifter
	6.5.6.1. Funktionstauglichkeit (1. Deckel)
	6.5.6.2. Sicherheit (2. Deckel)

	6.5.7. Möbelschlösser
	6.5.7.1. Ausziehwiderstand
	6.5.7.2. Verschleißtest
	6.5.7.3. Drehmoment


	6.6. Stil- und Reproduktionsmöbel

	7. Sicherheit
	8. Elektrogeräte
	9. Kennzeichnung
	10. Änderungen
	11. Durchführungsbestimmungen für die Verleihung und Führung des Gütezeichens der Deutschen Gütegemeinschaft Möbel e.V.
	11.2. Verleihung des Gütezeichens
	11.3. Benutzung des Gütezeichens
	11.4. Güteüberwachung
	11.5. Ahndung von Verstößen
	11.6. Beschwerde

	12. Anhang
	12.1. Transport- und Montagerichtlinien für Kastenmöbel
	12.2. Abnahmeprotokoll
	12.3. Beanstandungsprotokoll
	12.4. Leitfaden für elektrische Geräte / Bauteile in Möbeln
	12.5. Begriffserläuterung „Höhere Gewalt / Force Majeure“
	12.6. Emissionsklasse für Möbel nach RAL-RG 437
	12.7. Klimaneutraler Möbelhersteller für die Möbelindustrie nach RAL-GZ 435
	12.8. Die 10 Prinzipien des GLOBAL COMPACT


